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England und Rußland. 


Was jeder vernünftige Menſch vorausſehen konnte, 
fit eingetroffen, und fogar raſcher, als man erwarten 
Burfte. Die engliſche Preſſe hat, nachdem fie ſich 
überzeugen mußte, daß die ruſſiſchen Blätter zu allen 
ihren Alarmrufen ruhig ſchwiegen, und daß ſich die 
ruſſiſche Regierung nicht im geringſten in ihrem weiteren 
energiſchen Vorgehen dadurch ſtören ließ, ſehr raſch 
den Rückzug angetreteu, und ſogar das von uns 
erwähnte Berliner Blatt, welches ſich von ſeinemLondoner 
Correſpondenten ſo arg myſtificiren ließ, muß jetzt 
eingeſtehen, daß eine Ernüchterung ſtattgefunden, 
und daß die Engländer bereits wieder ein⸗ 
zulenken beginnen. Sie thun dies allerdings, und 
zwar in recht ausgiebiger Weiſe. Die „Times“ findet 
plötzlich, daß man ſich ja noch immer „recht gut in Frieden 
einigen“ könne, England würde z. B. eine Vereinbarung 
hinſichtlich der chineſiſchen Anleihe mit Freuden begrüßen 
Jedenfalls werde eine „Verſtändigung mit Rußland“ 
auf vernünftiger Grundlage angebahnt und in England 
mit Genugthuung begrüßt werden. Daß dieſes offen⸗ 
bare Eingeſtändniß der Impotenz in der ruſſiſchen 
Preſſe verſpottet wird, iſt begreiflich. Die „Nowoje 
Wremja“ ſchlägt ſogar, und ſicherlich nicht ohne Er⸗ 
mächtigung, einen ſehr ſcharfen Ton an, und erklärt, daß 
Rußland in China auch weiterhin ſo verfahren werde, 
wie es ihm beliebe, und daß die Häfen von Port 
Arthur und Talienwan ungeſtört zu ihrer von der aus⸗ 
wärtigen Politik beſtimmten Aufgabe vorbereitet 
werden würden. () Ganz nebenbei, aber in deutlicher 
Abſicht, erwähnt das Blatt bei dieſer Gelegenheit, daß 
an der engliſch⸗ruſſiſchen Grenze in Indien längſt alles 
fertig und für die Operationen organiſirt fet, zu denen 
Rußland bei einem neuen Anfall ſtarken engliſchen 
Uebelwollens veranlaßt werden könnte. — Das ift 
deutlich, und dieſer Hieb wird ſitzen. 

at id ES 
London, 9. Auguſt. 

Unterhaus. Ashmead Bartlett fragte an, ob Rußland 
dom Negus von Abeſſynien Raheita am Rothen Meer als 
Flottenſtation erhalten habe. Parlamentsunterſeeretär Curzon 
erwiderte, er habe keine ſolche Informationen erhalten, wiſſe 
auch nicht, ob es in der Macht Abeſſyniens ſtehe, das Sul⸗ 
tanat Raheita weg zu geben. Curzon erklärte ferner, 
Macdonald habe am 25. Juli telegraphirt, die chineſiſche Re- 
gierung habe ihrem Dank für die Zuſage, ſie unterſtützen zu 
wollen, Ausdruck gegeben, und hinzugefügt, daß eine Andro⸗ 
hung von aggreſſivem Vorgehen nicht erfolgt ſei. 


Samoa. 

Als vor einem Dutzend Jahren über Samoa das 
deutſch⸗britiſch⸗ amerifanijche Condominium errichtet 
wurde, betheiligte man die Union weniger wegen der 
an ſich ſehr geringfügigen Betheiligung amerikaniſcher 
Staatsangehöriger am Handel und Landbeſitz auf 
Samoa, als vielmehr deshalb, weil die Vereinigten 


Helden der Pflicht. 


Von Nina Meyke. 
15) (Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 

„Sie ſind noch ſehr jung, lieber Bruder,“ fuhr 
der Propſt fort. „Ich begreife und verſtehe, daß 
in Ihrem Innern Vieles ungeklärt iſt; der Wein 
muß ausgären, ehe er der köſtliche Tropfen wird, 
welcher ſpäter unſer Herz erfreut. Und damit dieſer 
Gürungsproceß in Ruhe vor ſich geht, hat man Sie 
hierher geſandt. Das iſt Alles, was ich weiß. Der 
Biſchof hat an mich geſchrieben; er iſt Ihnen wohl⸗ 
geſinnt, man ſetzt große Hoffnungen in Sie, man 
wünſcht, daß Sie dieſelben erfüllen möchten, und iſt 
ſich t8t, daß Sie in dem feurigen Jugendungeſtüm 
ſich zu Dingen hinreißen laſſen, welche mit dem 
heiligen Stande, dem Sie ſich angelobt haben, nicht 
vereinbar ſind.“ | 

„Ich habe nie etwas begangen, was zu ähnlichen 
Vermuthungen Anlaß hätte geben können,“ war die 
mit einem ſtolzen Aufblitzen der Augen gegebene 
Antwort, „das Einzige, was man mir gur Laft 
legen könnte, ift, daß ich allzuſehr der Kunſt er⸗ 
geben bin!“ OF 10 

„Alſo geſtehen Sie es doch ein, junger Freund? 

iy : üti ] ale, jehnige 
Propft Glinsky legte gütig feine ſchmale, > 

and auf den Arm feines Gaſtes, zun dem 
Siegen allzuſehr “, welches Sie ſelbſt ſoeben 
Lala, im Grunde genommen, die Be- 
was man fürchtet, und — eine 

Selbſtanklage!“ 


in? ich fü die Natur 

„Bin ich verantwortlich für das, was i 

in ee Late Hochwürden? Ich bin Künſtler mit 
Leib und Seele, ich —“ $ 

„Nein, Sie iind es nicht,“ hochaufgerichtet ſtand 

die Geſtalt des Propſtes vor dem Sprecher. „Sie 

ſind ein Prieſter und ſollen es bleiben! Wir Geiſt⸗ 

liche dürfen nichts ſein, als Verkündiger der Wahr⸗ 

heit, Prediger und Lehrer des Wortes Gottes, 


gebrauchten, liegt, 
ſtätigung deſſen, 


Anporteüftpes Organ und Allgemeiner Anzeiger. 
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„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) Smiezatentiunnyaie und Danpt-Erpepditions 


Staaten beſtimmte Vertragsrechte fon beſaßen. Es 
handelte ſich dabei um den Hafen von Pago⸗Pago, der 
im Jahre 1876 an die Union abgetreten war. Aus 
der nachherigen Conſtituirung der gemeinſamen 
Schutzherrſchaft iſt in Deutſchland und wohl auch 
damals in England ſtillſchweigend gefolgert worden, 
daß damit das amerikaniſche Sonderrecht in Wegfall 
komme. Praktiſch ausgeübt wurde es auch ſeitens der 
Union nicht. Dagegen ſtellte es fih mehr und mehr 
heraus, daß die Inſelgruppe, auf welcher deutſche 
Plantagenbeſitzer und deutſche Kauf: 
leute alle übrigen Vertreter der weißen Raſſe ſtark 
überwogen, naturgemäß unter der alleinigen 
Oberherrſchaft Deutſchlands ſtehen ſollte. 
Man hoffte auf ein dahinzielendes freies Arrangement, 
indem England und die Union — letztere etwa 
durch Hawaii — annehmbare Compenſation erhalten 
würden. Die Annexion von Hawaii durch die Union 
iſt aber eine vollzogene Thatſache, und wir haben 
nichts davon gehört, daß Deutſchland dafür irgendwo, 
und ſpeciell in Samoa, entſchädigt werden würde. Im 
Gegentheil kommt jetzt aus Waſhington die Meldung, 
daß der Präſident Mac Kinley beſchloſſen habe, den 
oben erwähnten Hafen Pago⸗Pago zu einer voll aus⸗ 
gerüfteten Flotten- und Kohlenſtation zu machen. Wenn 
ſich das beſtätigt, haben wir den Beweis, daß die 
Union von der Aufgabe des Condominiums auf Samoa 
nie weiter entfernt war, als gerade jetzt. Im Gegentheil 
drängt die nordamerikaniſche Republik, wohl im 
Einverſtändniß mit England, ſich damit in Samoa 
plötzlich in den Vordergrund und benachtheiligt 
damit ausſchließlich Deutſchland, für welches dies eine 
ausnehmend unvortheilhafte Verſchiebung der 
geſammten Situation in der Südſee bedeutet. 

Es will uns ſcheinen, als ob das Auswärtige 
Amt des Deutſchen Reiches Grund hätte, auf die 
Wahrung der deutſchen Intereſſen und des deutſchen 
Einfluſſes in der Südſee nachdrücklicher Bedacht 
zu nehmen, damit wir nicht auch hier ſchließlich das 
Nachſehen haben. 


- Politie Tagesüberſicht. 

Ueber die Vorgänge nach dem Tode des Fürſten 
Bismarck berichten die „Hamb. Nachr.“: a 

Geh. Rath Schweninger hatte in Uebereinſtimmung 
mit ihm früher zugegangenen Weiſungen den Tod des 
Fürſten noch um Mitternacht an den Kaiſer telegraphirt. 
Die gemeinſame Anzeige des Hinſcheidens 
ſeitens der beiden Söhne des Fürſten 
iſt dem Kaiſer am andern Morgen in 
Bergen zugegangen. Die Mittheilung, daß 
Se. Majeſtät nach Friedrichsruh zu kommen und dort 
20 Minuten Aufenthalt zu nehmen beabſichtige, ſowie 
der Wunſch, dem ſelbſtverſtändlich entſprochen wurde, 
daß die Einſegnung der Leiche bis Nachmittags nach 
Ankunft des kaiſerlichen Beſuches verſchoben werden 
möge, traf in der Nacht vom 1. zum 2. Auguſt gegen 
1 Uhr ein. Mit der Rückſicht, welche den allerhöchſten 
Herrn auszeichnet, hat der Kaiſer es unterlaſſen, die 
Familienglieder zu der Trauerfeier in Berlin einzu⸗ 
laden, da er in den erſten ſchweren Tagen der Trauer 
eine ſolche Einladung an die Familie nicht ergehen 
laſſen zu ſollen glaubte. Es iſt bei der Anweſenheit 
des Kaiſers und des Gefolges in Friedrichsruh nicht 
davon geſprochen worden, aber der Kaiſer hat bei der 
Verabſchiedung zu dem Grafen Rantzau in gnädiger 
Weiſe geäußert: „Nun werden wir aber noch unſere 
Trauerfeier in Berlin haben“. 


den, obgleich die Wellen ihn von allen Seiten um⸗ 
ſpülen, obgleich der Sturm über ihn dahinraſt und 
die Brandung ihn umtoſt, doch nichts von ſeinem 
Platz rückt; fo follen auch wir im Leben dajtehen. 
Glauben Sie nicht, daß ich nicht auch die Kunſt 
hochſchätze, aber es giebt etwas, das uns höher 
ſtehen muß als diefe, ja als Alles: das ift die 
AE die heilige, große Pflicht, deren Diener 
erade wir ſind!“ j 

i Sein Ange flammte, feine ſehnige kale er 
ſich emporgereckt, fie ſchien gewachſen; wie + ya 
körperung jener Pflicht, von welder al in Ba i 
Worten ſprach, ftand dieſer Mann mit 10 tr. 3 5 
ſcharfgezeichneten Puritanergeſicht vor dem ju 8 5 
Geiſtlichen, deſſen Auge mit einer Art 1 ; 
wunderung an ihm hing. Und ſchwer u onie 
man fih zwei größere Gegenſätze denken als dieſe 
beiden Prieſter. Der eine ein Asket, der zweite ein 
Künſtler mit allem Fühlen und Denken. i 

„Ich hoffe, Sie werden mich verſtehen lernen, 
lieber, junger Freund“, brach Propſt Glinsky endlich 
das ernſte Schweigen, und über ſeine ſchmalen Lippen 
glitt wiederg mildernd ein gütigera[ Zug, „mit der 
Zeit, wenn wir uns näher kennen gelernt haben 
werden, und mir alsdann recht geben. Ohne Kampf 
freilich geht es bei uns ſchwachen Menſchen nicht, 
wir müſſen uns tüchtig tummeln auf dem Schlacht⸗ 
felde des Lebens und manche blutige Wunde davon⸗ 
tragen, aber wir haben eine wunderbare Waffe, das 
Gebet; recht geführt, glauben Sie es mir, iſt ſie 
uns Schild und Schirm vor allem Böſen. Und nun 
wollen wir von etwas Anderem ſprechen; erzählen 
Sie mir von Ihrer Reiſe, und wie Sie dieſelbe 
zurückgelegt haben! Leider hatten Sie keine ſehr 
gelegene Zeit gewählt, um hier in Wonchozk ein⸗ 
zutreffen, es wundert mich, daß Sie überhaupt eine 
Fahrgelegenheit angetroffen haben!“ 

„Ich hatte Glück, Hochwürden,“ man hörte es 
der bewegten Stimme an, wie ſchwer es ihr fiel, 
nach dem erregten Geſpräch ſofort den ruhigen, 
gleichmüthigen Ton wiederzufinden, „auf der Station 


unverrück⸗ und unberührbar wie ein Fels im Meg traf ich mit einer Dame zuſammen, welche die Güte 


Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem Equitablegebaude, Telephon Amt I Nro, 2515, 


reitgaſſe 91. 


| 


Neufahrwaſſer, (mit Bröſen und Weichſelmünde), Neuteich, Renjtadt, Obra, Oliva, Prank, Pr. Stargard, 


Tiegenhof, Zoppot. 


nt, Bohnſack, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, Langfuhr, | 189 8 
| . 


Preußen und Lippe. Nach der „Tägl. Rundſchau“ dingungen dürfte dem Präſidenten McKinley vor der 
iſt beim Abſchluſſe der Militäreonvention zwiſchen] heutigen Cabinetsſitzung übermittelt werden. Ueber 
Preußen und Lippe nachſtehendes Protokoll vereinbart den Inhalt der Antwort wird tiefes Schweigen beob⸗ 
und unterzeichnet worden: achtet, jedoch beſteht Grund zu glauben, daß Spanien, 

Berlin, 26. Juni 1867. Bei der heute erfolgten Unter⸗ wiewohl es die Hauptpunkte zugeſteht, die amerikaniſchen 
zeichnung der Militärconvention zwiſchen Preußen und Lippe] Bedingungen nicht ganz einwandslos annimmt, indem 
verſtändigen ſich die Bevollmächtigten üher folgende Punkte. es auf den verſöhnlichen Geiſt Amerikas baut, um Eine 


7. Die Seiner Durchlaucht dem Fürſten zu Lippe einge⸗ : : 7 5 r x 
Ae Befugniß, über die im Fürſtenthum Lippe bisto- reh e ree der weniger weſentlichen Punkte zu 


cirenden Bundestruppen a ro 190 lud e ad 
fü enthält au as Recht, über die aufzu⸗ f A u 
Recza GD ŻE o ſt a und die den Mitgliedern Wajhington, 10. Auguſt. (W. T⸗B. Telegramm.) 
des fürſtlichen Gouger e aa Ehren⸗ Die Entſchließung der Regierung bezüglich der 
E i 5 Y en, S a 5 a 
rechte Beſtimmung gu treff Antwort Spaniens fann nicht getroffen werden, 
Spanien und Amerika. Ungeachtet der Friedens⸗ bis der vollſtändige Tert der Antwort zu Händen des 
verhandlungen, welche zwiſchen Spanien und Amerika Cabinets iſt und über die Wichtigkeit der von Spanien 
eingeleitet find, nehmen Die kriegeriſchen Operationen aufgeworfenen Fragen ein Urtheil möglich ſein wird. 
In officiellen Kreiſen hofft man feſt auf den Frieden, 
doch iſt eine Verzögerung wahrſcheinlich, wenn Spanien 


ungeſtört ihren Fortgang. Auf Porto⸗Rico ſoll ein 

energiſcher Vorſtoß vorgenommen werden. General 
gewiſſe ſchwerwiegende Beſtimmungen durchzuſetzen 
ſuchte. In dieſem Falle iſt es ſogar möglich, daß die 


Miles telegraphirte nach Waſhington, feine vorhandene 

Truppenmacht ſei ausreichend, um Porto⸗ Rico zu 
Vereinigten Staaten ſich weigern, die ſpaniſche Note, 
deren Text heute Abend in den Händen Mac Kinley's 


nehmen, weshalb die Entſendung neuer Verſtärkungen 
eingeſtellt wurde. Auch bei Manila hat neuerdings 

und Day's ſein wird, als Antwort auf die amerikgniſcher 
Friedens bedingungen anzuerkennen. 


wieder ein Zuſammenſtoß ſtattgefunden, über den nach⸗ 
* 


ſtehende Depeſchen vorliegen: 
New-York, 9. Auguft. 
Nach einer über Hongkong eingegangenen Meldung aus 
Manila vom 6. d. Mts. machten am 31. Juli 3000 Spanier 
auf das amerikaniſche Lager vor Manila einen erbitterten p 
Angriff, wurden jedoch unter großen Verluften zurückge⸗ Ueber einen in der Bildung begriffenen Balkan: 
fólagen. Die Aufſtändiſchen verhielten ſich neutral. „The bund unter ruſſiſcher Führung wird uns aus unſerem 
Journal“ meldet ebenfalls, daß die Spanier am genannten | Berliner Bureau geſchrieben: z 
Tage vor Manila zum Angriff übergegangen feien und fügt Fürſt Ferdinand von Bulgarien hat gehobenen 
hinzu, fie hätten dabei 200 Todte und 300 Verwundete gehabt. Herzens den Rückweg von Petersburg angetreten und 
Die Amerikaner hätten 9 Todte und 44 Verwundete verloren.] nichts Eiligeres zu thun gehabt, als Feria acz 
Waſhington, 10. Anguſt. (W. TB. Telegr.) Bruder“ Nikita von Montenegro in Cettinje aufzu⸗ 
Gi mtliche D des Generals Merritt fuchen. In den bei dieſer Gelegenheit ausgetauſchten 
ine amtliche Depeſche des Generals Merritt von Toaſten reden die Fürſten von „gemeinſamen Intereſſen 
Cavite beſagt, daß unter den amerikaniſchen Soldaten und Pflichten“ und ſagen ſich die wunderlichſten Elogen 
daſelbſt keine Epidemie herrſche. Merritt fügt hinzu: über die Culturverdienſte ihrer Nationen. Was in 
um die Umgegend der Stadt Manila zu nehmen, aller Welt bedeutet dieſeFraternität? Ferdinand und Nikita 
find die beiden unruhigſten Köpfe am Balkan, fie würden die 
Halbinſel in jedem Augenblick in Brand ſtecken, wenn es 
nach ihnen allein ginge. Aber ſie ſind doch beide 
ſchließlich von Rußlands Gnaden und wiſſen das recht 


ſeien die Vorpoſten des Generals Greene vorgerückt, 
um eine Linie zwiſchen Camino ⸗ Keal und der 
am herzuſtellen. Die Spanier hätten in der Nacht 
gut. Es wird ihnen nicht beifallen, irgend etwas zu 
begehen, wozu ſie nicht den Antrieb von Petersburg 
erhalten. Daß in Petersburg eine Verbrüderung aller 


vom 31. Quit mit Artillerie einen heftigen Angriff unter- 
nommen. Es ſei den Vorpoſten gelungen, ihre Stellung zu 
halten, doch habe man ſie mit einer Brigade unterſtützen 
wollen. Wie verſichert wird, ſeien die Verluſte der | Balkanſtaaten gewünſcht wird, ift klar, und man ſcheint 
Spanier groß. Die Amerikaner hätten 9 Mann ver-[alfo an = 1 5 Es 1 mise? 
lover, 1 Officier und 9 Mann feien ſchwer, 38 Mannjnod-ausftesende Serbien AUSIS t wollen, 
leicht ne — Aus Privatdepeſchen geht hervor, indem man ſich 1 a den Serben die Möglichkeit 
daß die Spanier einen allgemeinen Angriff auf das Lager . oa gu zeigen, um die 
Deweys bei Malata unternommen haben, bevor daſſelbe ſerbiſche Regierung ſich völlig gefügig zu machen. Es 
hatte verſtärkt werden können. Da der Sonntag ein Feſttag iſt nicht ausgeſchloſſen, daß Rußland ſogar ſo weit 
der Aufſtändiſchen war, zogen ſich dieſelben von der linken gehen würde, einen Krieg zwiſchen Montenegro und 
Flanke zurück, die rechte Flanke der Amerikaner ließen fie | Bulgarien einerſeſts und Serbien andererſeits zuzu⸗ 
unbedeckt. In tiefer Nacht und bei Gewitter und laſſen, um König Alexander unter den ruſſiſchen Einfluß 
y y AIN > u zwingen. Indeſſen dürfte es genügen, der ſerbiſchen 
Regengüſſen verſuchten die Spanier das Lager zu überfallen, zu zwing u erkennen zu geben, wohin es führen fö 
defen Wachen zurückgetrieben wurden. Die Amerikaner weng Tie woher diver Siertet recono lichen 
ließen Artillerie auffahren, um die Spanier zurückzudrängen. Tendenz verharrt. In jedem Falle en 
Rußland feines Erfolges fier, da es ſowohl 


Dieſe waren gezwungen, ſich zurückzuziehen, aber die ameri⸗ i 
kaniſche Infanterie, deren Munition erſchöpft war, konnten Bulgarien als Montenegro, ſelbſt wenn es ſie davon 
zurückhält, ſich auf Serbien zu ſtürzen, in anderer 


die Spanier nicht verfolgen, welche wührend der Nacht Todte i ty | S 
und Verwundete fortſchafften. f Weiſe reichlich entſchädigen kann. Landgewinne, Königs⸗ 
Ueber die Friedensverhandlungen wird aus Sophie in wirthſchaftliche Vortheile vermag heute nur 
Wajhington relegraphirt: d ; noch UB and auf dem Balkan ſelbſtſtändig zu vertheilen, 
Washington, 9. Auguft. und das fidert ihm dort für abſehbare Zeit die 

Die Antwort Spaniens hinſichtlich der Friedensbe⸗lalleinige Borherrj haft. 


KA i Ohne 
hatte, mié in ihren Sitten zu nehmen. Ohne l g i 
: ufal ſäße ich vielleicht noch augenblicklich Zimmer, weil ungeheizt. Das not i ili 
in mgeraitylijeń Wartezimmer, harrend, daß Bett, Tisch und bl sen ee plane 
man mir irgend ein Gefährt verſchaffte!“ ſind von einem Ihrer Vorgänger dort zurück⸗ 

„Mit einer Dame, und aus Wonchozk?“ fragte] geblieben und vererben ſich ſozuſagen, von Einem 
der Probl aufmerkſam geworden, „kennen Sie den | auf den Andern. Das Einheizen kann Ihnen der 

amen? 

„Der Stationschef hatte die Güte, mich mit der⸗ 
ſelben bekannt zu machen, er ſtellte ſie mir als ein 
e Lt urn vor!“ i 

Ach fo, die kleine Sadwiga, ein liebes, herzi 
Kind und mein beſonderer Liebling. Nur, dn haben 
Sie alſo ſchon gleich die Bekanntſchaft einer unſerer 
Wonchozker Damen gemacht, und zwar der jüngſten 
und, wie man allgemein behauptet, hübſcheſten. Was 
e denn das 19 75 auf der Station?“ A 
Es war, als ginge ein Schatten über 
jungen Prieſters ausdendbuntles Wea p” 5 
lal gy Paa fein, denn ſchon im 
en genblide war nichts mehr davon zu 
„„So viel ich von ihr ſelbſt erfuhr ste fi 
F wr MA er „ i 
Gli 1 9 2 Philipp Gacewicy! Sft er denn ge- 

Nein, Fräulei i | 

n ein Lew ; z 
nt gema insta hatte den Weg um 

„Run, wenigſtens hat fie uns unſeren lange 
FOR ae Vikar gebracht,“ lächelte Propſt Glinsky, 
Lie tit auch etwas merth! Es iſt ſchade, daß Sie 
a von Ihrer Ankunft benachrichtet haben, 
1 jatte dann wenigſtens dafür Sorge tragen 
N men, daß man Ihre Wohnung ſäubert und heizt, 

un werden Sie die heutige Nacht jedenfalls unter 
meinem Dade zubringen müſſen!“ 

„Wäre es denn fo ganz unmöglich, daß ich noch 


halten will ich Sie nicht!“ 

„Ich danke, Hochwürden, Sie ſind ſehr gütig, 
und wenn Sie geſtatten, möchte ich mich ſogleich 
zurückziehen, ich — bin ein wenig abgeſpannt.“ 

„Von der langen Reiſe,“ lächelte der Propſt mit 
leiſer Ironie, „o Jugend, Jugend!“ J 

Dunkle Röthe flammte über das blaſſe Geficht 
des jungen Geiſtlichen. y 

„Nein, nicht von der Reiſe, Hochwürden,“ er- 
widerte er heftig, „die war in der That zu kurz, 
um in meinen Jahren Ermüdung hervorzurufen, 
aber die neuen Eindrücke und die mir völlig fremde 
und ungewohnte Umgebung ſind, ich geſtehe es offen, 
auch auf die Gefahr hin, von Ihnen als Schwächling 
betrachtet zu werden, nicht ohne Wirkung auf mich 
geblieben, ich muß mich, beſonders in die letztere, 
erſt finden.“ { 

„Darin mögen Sie recht haben, darum, wenn 
Sie ſich nicht halten laſſen wollen, auf Wiederſehen. 
Um acht Ahr wird bei mir zu Abend gegeſſen, es 
würde mich freuen, wenn Sie ſich zu dieſer Stunde 
einfänden, im Uebrigen jedoch überlaſſe ich es Ihnen. 
Für morgen dispenſire ich Sie noch von Ihrer 
Dienstpflicht, ruhen Sie aus, ganz, das ift mein 
Wunſch, damit Sie mit voller geiſtiger Friſche Ihr 
Amt antreten können. Und vor allen Dingen, ſehen 
Sie ſich die Dinge mit klaren Blicken an und nicht 
durch das Vergrößerungsglas einer überreizten Ein⸗ 
bildung. Auf Wiederſehen, junger Freund, Mindalsky 
heute von meinem zukünftigen Reiche Beſitz kann Ihnen Ihre Sachen hinübertragen, überhaupt 
ergreife?“ iſt er zu Ihrer Bedienung da, Sie haben nur über 

„Sind Sie fo ungeduldig?“ lächelte der Propſt. ihn zu verfügen!“ 

„Nicht gerade, Hochwürden! Aber ich liebe es, Er reichte ihm mit jenem gewinnenden Lächeln, 
gleich an Ort und Stelle zu fein und mich mit] welches feinem Geſichte einen ganz neuen Ausdruck 
dem, was mich erwartet, bekannt zu machen!“ „ zrlieh, die Hand, und zehn Minuten ſpäter ſchritt 


P 
Betlagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag 


bekanntlich ſerbenfeindlichen 


„Nun, fürs erſte alsdann, ein recht unwirthliches 


Sakriſtan beſorgen. Wenn es Ihnen alfo lieber iſt, 


Mittwoch Danziger Nenefte Nachrichten. 10. Auguft. i Nr. 185. 


Getinje, 9, Auguft, uentenant Stegmann, am 8, Auguft in Aden angerommen minuten über weite Strecken der Gegend gebracht a 
Fürſt Ferdinand von Bulgarien wohnte heute einer . a an demſelben Tage die Heimreiſe nach Suez fort: haben. In Bayenthal war das Zerſtörungswerk des Tocales. 


Orkans in kaum 5 Minuten vollbracht; er kam jo 


* Witterung für Donnerstag, 11. Auguſt. Meiſt trübe 
ce ne | (lid) und mit ſolcher Gewalt, daß an Vorſichtsmaß⸗ 


und regneriſch, windig. S.-M, 437, S. U. 7,81, MY. 11,17, 
MU. 4,5, 


* Perſonal veränderungen im 17. Armeecorps. 
Müller, Sec.⸗Lt. vom Fußart.⸗Regt. Nr. 2 mit Penſion nebit 
Ausſicht auf Anftellung im Civildlenſt der Abſchied bewilligt. 
Dr. Rudolph, Unterarzt vom Inf.⸗Regt. Nr. 141, zum 
Aſſiſt.⸗Arzt befördert. Dr. Krulle, Stabs⸗ und Bats.⸗ 
Arzt vom 2. Bat. des Inf.⸗Regts. Nr. 21, zur Kaiſer 
Wilhelms⸗Akademie für das militärärztliche Bildungsweſen; 
Dr. Janz, Stabsarzt von der Kaiſer Wilhelms⸗Akademie, 
als Bats.⸗Arzt zum 2. Bat. des Inf.⸗Regts. Nr. 21 verſetzt. 
Dr. Buchterkirch, Stabsarzt der Landw. 1. Aufgebots 
vom Landw. ⸗Bezirk Stolp der Abſchied bewilligt. 

* Zum Biſchof von Culm fol, wie die „Voſſ. Ztg.“ 
erfahren haben will, der bisherige Generalvicar 
Lüdtke ernannt werden. 

* Saft nur Flundern liefert der Fiſchfang in 
der Oftjee gegenwärtig. Dabei ift der Fang fo 
gering, daß die meiſten Boote während einer zwölf⸗ 
ſtündigen Tagesarbeit kaum 100 Stück fangen. 

* Ausſtellung. Am Donnerstag, den 11. Auguft 
wird im großen Saale des Gewerbehaufſes eine 
Ausſtellung von Vorbildern eröffnet für 
Innen⸗ und Außenarchitectur aus der Vors 
bilderſammlung des gewerblichen Centralvereins. Der 
allgemeine Gewerbeverein, welcher die Ausſtellung 
veranſtaltet, hofft bei der augenblicklichen regen Bau⸗ 
thätigkeit in und um Danzig werthvolle Anregungen 
geben zu können. Einen beſonderen Reiz gewinnt die 
Ausſtellung noch durch die ebenfalls dort vorgeführten 
künſtleriſchen Plakate und Künſtlerpoſtkarten. 
Beide aus Privatbeſitz ſtammenden Sammlungen 
dürften lebhaftes Intereſſe erwecken. Soviel auf dem 
Gebiete der Anſichtskarten in Danzig ſelbſt geleiſtet 
wird, man bekommt doch erſt einen Begriff von dieſer 
neuen Kunſtbethätigung, wenn man ſieht, auf welche 
künſtleriſche Höhe ſie auch an anderen Orten gebracht 
iſt. Seit das ſächſiſche und badiſche Miniſterium durch 
Preisausſchreiben die Herſtellung illuſtrirter Poſtkarten 
angeregt haben, ſcheuen ſich unſere beſten Künſtler 
nicht, ſich auf dieſem Gebiete zu bethätigen. Die aus⸗ 
geſtellte Sammlung giebt eine vorzügliche Probe der 
künſtleriſchen Bethütigung auf dieſem Gebiete. 

* Im Wilhelmthenter wird heute Herr Mimiker 
Schwarz wieder eine Reihe neuer Typen vorführen; 
auch Frl. Neumann, die ihr Repertoir wieder voll⸗ 
ſtändig gewechſelt hat, wird manches Neue bringen. 

* Beſitzwechſel. Herr Mennicke⸗Nitzwalde, Kreis 
Graudenz, hat ſein 950 Morgen großes Gut an einen Herrn 
Ducken aus der Provinz Sachſen verkauft. 

* Aunſtellung. Diejenigen Poſtpraktikanten, 
welche bis zum 29. Februar 1896 einſchließlich das 
Secretärexamen beſtanden haben oder denen ander 
weitig das Dienſtalter bis einſchließlich den 1. März 
1896 beigelegt worden iſt, werden zum 1. October d. J. 
als Poſtſecretäre etatsmäßig angeſtellt werden. 
R. * Grundbeſitz⸗Veründerungen. Duro Verkauf: 
Mirchnuermeg 19 von dem Rentier Eduard Schaberan an 
die, Fleiſchermeiſter Friedrich Schadach'ſchen Eheleute für 
20250 Mk. Eine Parzelle vom Außenwerke Blatt 10 von 
Stadtgemeinde Danzig an den Reichsmilitärſiskus gegen eine 
Parzelle von Cliſabethgaſſe Blatt 6 für 8000 Mk. Portes 
chaiſengaſſe 5 non dem Kaufmann Heinrich Jacobſohn an 
den Conditor Paul Zimmermann für 44000 Mk. Tiſchler⸗ 
gaffe 36 von den Fischhändler Robert Jacob Moerſel'ſchen 
Eheleuten an die Arbeiter Guſtav Julius Schoennagel'ſchen 
Eheleute für 14900 Mk. St. Albrecht 32 von dem Eigen⸗ 
thümer Eäſar Scheibe in Neufahrwaſſer an den ehemaligen 
Wachtmann Carl Ludwig Neumann in St. Albrecht für 7500 Mk. 

Metzer Dombau⸗Lotterie. In der fortgeſetzten 
Ziehung fiel laut Bericht des Vertreters für Weſt⸗ 
preußen, Herr Carl Feller junior, Danzig, der 
Hauptgewinn von 50000 Mk. auf Nr. 56256. 1 Ges 
winn von 10000 Mk. auf Nr. 105 103. 2 Gewinne 
a 2000 Mk. auf Nr. 47306 75760. 2 Gewinne a 1000 Mk. 
auf Nr. 113422 125732. 5 Gewinne a 500 Mk. auf 


A i 5) fand ei ilitäriſches 
14) Truppenrevue bei. Nach derſelben fand ein militär! 

| Diner ſtatt, bei welchem Fürſt Nikolaus auf das Wohl 
P des Kaiſers von Rußland, des Stifters der Kajerne in 
| Getinje und des Förderers von Bulgarien und 
Montenegro, ſowie auf das Wohl des Fürſten von 
i Bulgarien und der bulgariſchen Armee und auf die 
2 Waffenbrüderſchaft der bulgariſchen und montes 
li negriniſchen Truppen trank. Fürſt Ferdinand ermiderte 
| den Toaft mit einem Hoch auf den Fürſten Nikolaus 
und auf die ruhmreiche und ſtets ſiegreiche monte⸗ 
negriniſche Armee. 


Das Unwetter in Köln. regeln gar nicht zu denken war. Am ſchwerſten 
Ueber das Unwetter, das Köln und feine Umgebung betroffen ift die Kölniſche Maſchinenbau⸗ 
am Sonntag verwüſtete, bringt die „Köln. Big.” nach- ActienGeſellſchaft Bayenthal, die 
ſtehende Schilderung: „Am Sonnabend hatte eine für gerade im Centrum des Wirbelſturmes lag. Die 
Köln tropiſche Hitze den letzten Klagelaut über die end⸗ Sandform⸗ und Lehmgießerei mit den Modellſchuppen, 
{ofen Regengüſſe der letzten Monate verſtummen laſſen. die Haupt, Keſſelſtation mit den Betriebsmaſchinen und 
Nachmittag wies das Thermometer 28 Grad Celſius, 2 großen Kaminen liegen in Trümmern. Die große 
und eine wahre Backofentemperatur herrſchte bis zum] Montixungswerkſtätte ift ganz abgedeckt, die in ihr 
beten Abend. Am Sonntag Vormittag wich befindlichen Maſchinen verſchüttet. Die Gasfabrit 
ie wohlige Kühle eines Auguſtmorgens bald iſt zur Hälfte zerſtört, das ee ee 
einer drückenden Schwüle, die ſich ſtündlich gebäude abgedeckt, die Giaje fame ie? zum 
fteigerte und gegen Mittag ſchier unerträglich wurde. Theil umgeriſſen; ferner find die. Modell- 
Gegen 3 Uhr brachte ſchwarzes, aus Weſten daher⸗ ſchreinerei, die Brücken bau werte wy Keſſel⸗ 
jagendes Gewölk einen mäßigen Niederſchlag, der aber ſchmiede abgedeckt; der zur yH en es 
Wenig abkühlend wirkte. Nach 4 Uhr ballten ſich gehörige 25 Meter hohe Raum ift geboriten und droht 
mächtige ſchwarze Wolken im Weſten zuſammen, und einzuſtürzen. Die Leitung der Maſchinenfabrik macht 
bald bedeckte tiefſchwarzes Gewölk den Horizont gelui daß ſämmtliche 1 sę =! unter: 
von Norden nach Weiten bis Süden. Dumpfes Donner: rochenen Betriebes in Lohn u ie ŚOK = A 
rollen ſetzte bald ein, nicht zeitweiſe, ſondern ununter⸗ und zunächſt mit e kei Har eſchäftigt 
brochen und immer näher und heftiger. Da verſtummte werden. Es giebt in Bayentha sara aus, das nicht 
es plötzlich, einzelne Blitze zuckten und von Weſten her mehr oder minder ſchwere Spuren des Surmes aufweiſt. 
jagten um die Wette über, unters und durcheinander] Ganz ähnlich ſieht es in Pol aus Auch dieſer Ort, 
rieſige gelbfpigige, graugeflockte Hagelwolkenſder in ſeiner freien ZE eee se Wirbel: 
18. Geburtstage ab. Die Erweiterung dieſes Bejiges | in mächtigem Gewirre über die weite Stadt, über den ſturme einen ſo recht a U eatin a bot, 
gu einer früher ungeahnten Entwickelung zeugt von] Rhein. Noch kurze Blitze, und jetzt nahte der Sturm, im gewährt das Bild einer . eſchoſſenen 
dem außerordentlichen Geſchick und der großen Umſicht, Nu Millionen von Blättern, Blärtchen Ortſchaft, in der die Häuſer n Bea e ſind und 
mit welcher der neue Befiger die Verwaltung leitete. [und Blüthen den Anlagen und Garten) der Boden mit + Ball: heißt r aa 
Graf Guido von Henckel wurde im Jahre 1867 in denſentreißend und dahinwirbelnd. Nur wenige iſt.“ In einem anderen ee 277 RZ Ber 
Reichstag des Norddeutſchen Bundes gewählt und Secunden leitete unter Pfeifen und Heulen biejes | Waltige EP en PL ms © ez 
| [Glob fih bier dem rechten Flügel ber nafionalliberajen | Sturmeswehen bie Kataſtraphe ein. Krach, bumm, Hitter mire fly om den gewógnliden Ren, Die 
j zun 5 Bi au beutichefrangöftfchen Kriege wurde er Te der Hagel E O ai, m ORA R Ua baidaa gegentroremejt und oe otitis 
zum Präfecten von Deutſch⸗Lothringe j und breit ein ſchaurig * . ern]*egen, Dei 11 EN 
a den Frankfurter n ee D wie Taubeneier, groß wie Menſchenfauſt Wirbel brauchte ge Heels Wolken igen ene 
vom Fürſten Bismarck zugezogen. ſauſten die Eisſtücke 1 en Secunden EAC 80 bb gute 1 ie en 
$ : : ählige Tauſende von Trümmern. ia : i 
Breslau, 10. Mugni, (W. S. 8. Telegrama . | BAreN ama der Furchtbarkeit diejes Unwetter welsgrund gegen den Gorizont Hatte jene gelorothe 
Graj Henckel von Donnersmarck gründete eine sei 185 alle nach Weſten ſtehenden Häuſerreihen 1 Färbung, welche ſtarken „Windbben vovauszugehen 
Guido⸗Stiftung mit 1 Million, deren Zinſen für vielen von Norden nach Süden ziehenden Straßen. pflegt. Um 5 Uhr war Be Br 5 ſchwül und 
wohlthätige Zwecke beſtimmt fino, Vom Erdgeſchoß bis zum Manſardenſtock waren die der Wind formal. GSL kn 1 Ba A aoe jetzt 
meiſten Fenſter zertrümmert, ſehr viele vielfach fo durch das Vorgebirge Ba N herabhä ar hein zu, 
löchert, als wären Mengen von Geſchoſſen auf fie} {male gegen APR ae ee angende. Wolfen- 
abgefeuert worden. An der Glasbedachung peg] Sander ſchienen fi man auf der l gia gu 
Hauptb 1 Rand ae etwa 400 Scheiben Bu. Mee en 1 1 Si EN ne 
der 5 mm dicken und außerdem 5—600 öhnli en L RENT : ; > 
Scheiben durchſchlagen. Im ra ee e ſich aus, immer höher Da ta 10 ja ae entpor und 
man fiber ps SL M Fre im Bürgerhojpital | vom Pr ping hoes a Shen bee 
gar gegen 300. In der Hochſtraße und in andern, gewachſene, Gleichzeitig fing es in ſch 
dem Wetter beſonders ausgeſetzten Straßen fi icke Ufer verhüllend. BELA. ing an in ſchweren 
ee e und die zue en Woge 17 5 M remen a Heed pre en meres 
in ein wüſtes Chaos verwandelt worden; ich nieder, ge : des 
ein mit Puppen ausgelegtes en eh dees a qe ee EE Uns Selten elt ee 
er el Per. hacen an Rn, nome ae ſich als oe pore > 
m en Ring, am Hanſaring und an der äule dar, die raſch herankam. X% i 
Dürener Straße, auf der Bo Land Suji arre dar, die zune 9 „In wenigen 
Straße nad Sur ns ssableeje Hovde Wane um | Alten, muda der, MD gum Decan am, olles 
geweht, die au en Landſtraß i Zerei i KIEJ nt i PARA SEE 15 
ee dee sew tere mk a je ee qe ſeſteſten Ge ie 
men ſeltſamen Anblick bot nach dem Sturm der e fielen. Wie fi aus den Nicht 
Rheinſtrom. Er war auf weite Stred a „zum Opfer CH. e ſich aus den Richtungen der 
Seen nend N WADA USTANIA one 
atten, getakelter Schiffstheile und dergleichen In der Mitte deſſelben inf iitei 
bedeckt. Die Schiffsbrücke wurde gefperrt und bie oft. In tattgefunden hab muß ein ſtarkes Aufſteigen 
mittleren ſechs Joche wurden ſchleunigſt ausgefahren, der Sa >: loſtonsarti A as die Wirkung war 
weil ihnen jene Trümmer Gefahr zu bringen ſchienen. tenen, 5 u eure wobei maſſive Wände von 
Das Lagerhaus am Zollhafen ſteht ohne Dach da, in innen un erdünnte (et wurden in der Richtung 
a Bauten > 2. 1 opona da. BSO 1 17 pie i „pc hin. Das iit genau 
fie nach Weiten liegen, die Fenſterſcheiben eingejcjlagen. | die f 093 Beobachtet en berüchtigten amerikaniſchen 
Unter den Kirchenfenſtern hat namentlich ein nach Formen einem ſol hen Jund auch darin glich das 
Weſten gelegenes werthvolles altes Glasfenſter des dei pico 1 Tornado, daß es kleine 
Doms, ferner haben die Butzenſcheiben der Pfarr⸗ Sterbürgermeiſters rang.“ — Der Aufruf des 
kirche St. Maria ⸗ Himmelfahrt erheblich gelitten. Oberblerz hat das ecker lautet: „Entſetzliche Zer⸗ 
Eine Dame ift. durch die Gewalt des ſtörun gg entheſtrige Unwetter in Raderthal, 


+ 

Gin ſeltenes Jubiläum feiert heute Graf Guido 
Henckel von Donnersmarck auf Neudeck in Oberſchleſien. 
Am heutigem Tage werden es 50 Jahre, daß Graf 
Henckel ſeinen väterlichen Beſitz übernahm. Der Vater 
des Grafen war durch Schickſalsſchläge ſchwer heim⸗ 
geſucht. Während feine Gattin in Bad Oeynhauſen 

eilte, um ihren ſchwer erkrankten jüngeren Sohn 
Guido zu pflegen, ertrank der um 13 Jahre ältere 
Sohn beim Baden in der Nähe von Breslau. Durch 
dieſen Schlag verlor der 76 jährige Vater alle Faſſung, 
beſtand darauf, ſich gänzlich von den Geſchüften zurück⸗ 
zuziehen, und trat feinen Beſitz am 18. Auguſt 1848 
ſeinem nunmehrigen einzigen Sohne Guido an deſſen 


Deutſches Reich. 


Berlin, 9. Aug. Der Kaifer hat für den 23. Sep- 
tember ſeinen Beſuch in Stettin zugeſagt, wo er der 
feierlichen Eröffnung der neuen Hafenanlagen und der 
Einweihung des der Stadt vom Kaiſer aus dem Kunſt⸗ 
fonds zum Geſchenk gemachten Monumentalbrunnens 
des Profeſſors Manzel beiwohnen wird. An einem 
noch nicht beſtimmten Tage in der Zeit vom 20. bis 
25. d. Mts. wird ſich der Kaiſer von Wilhelmshöhe 
aus nach Mainz begeben, um die 21. und 25. Infanterie⸗ 
Divifion zu beſichtigen. Auf beſonderen Wunſch des 
Kaiſers hat jeder größere Empfang zu unterbleiben. 

— Ein Geneſungsheim für die Armee ſoll in den 
Salinen des Bades Kreuznach errichtet werden. 
Kranke Soldaten und Reconvalescenten werden ſchon 
ſeit Jahren nach Kreuznach geſandt und müſſen dort 
private Wohn⸗ und Baderäume beziehen. Der General⸗ 
arzt der Armee, Profeſſor Dr. v. Coler, weilt zur Zeit 
in Kreuznach, um diefe Privatgelaſſe zu inſpiciren und 
die Gegend zu e in ję das neue Geneſungs⸗ 
eim ſeinen Platz erhalten wird. AN N 
? ee “eg = 9. Auguft. Eine Gedächtnißfeier 
ür den Fürſten Bismarck, veranſtaltet vom national⸗ 
fióerate Verein in Frankfurt a. M., fand geftern 
Abend im trauergeſchmückten Saale des Zoologiſchen 
Gartens unter Betheiligung der Behörden, der Geiſt⸗ 
lichkeit und eines zahlreichen Publicums ſtatt. 

— Die hieſigen Maurer ſind in den Ausſtand ge⸗ 
| treten, da die Arbeitgeber ihre Forderung, einen 
Stundenlohn von 45 Pfennig bei zehnſtündiger 
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N > denlohn a ) ; ldshöhe Bayenthal 8 richtet; zahl,] Nr. 11974 66913 94140 102399 112427. 26 i 

| Arbeitszeit, nicht bewilligt haben. Sturmes in den Rhein geweht worden und k | Zeno? | und Poll angerichtet; zahl⸗ Nr. . an e Gewinne 

| ARE 111111... T SĘ 248 934 dia BA 
> 4 ; a a ; SIE p = ; 5 ſi icht randſchad 72 205 38514 47 9422 E 

i Defterreich Ungarn. JIGI, 9. Auguſt. Der Wurden vom Sturm gegen die Haujer gebrüct und an Handelt, haben die ſchwer Geſchld um, Brandschaden 63252 71769 72692 74584 95775 95915 100188 112384 


„w Aeußern Gr mati b ich nicht unerheblicher Anzahl durch herabfallende Dach⸗ dens v Agen Geſchädigten einen Erſatz 
r e ham. der talſerlichen ziegel, Nauertheile u. dergl. auch nicht felten durch 74 barten. Um shee a ate ce a 
Villa. Am Nachmittage nimmt der Miniſter an der ai Be et Hagelſtücke verletzt. In höchster können, bitte ich deshalb ee . 
Familien tafel Theil. efahr ſchwebten zwei Damen, die ſich zur getroffenen Mitbürger um möglichſt reiche Gaben, die 


113901 134000 135463 142167 148953. 42 Gewinne 
a 200 Mk. auf Nr. 4451 9039 11724 16124 21152 
23258 26745 26939 27202 27427 27871 29530 33645 
46198 47122 51875 58160 60126 61721 64242 69461 


i Zeit des Unwetters in einem Nachen auf Mitwirk ? z ; 

J "dp ea RES A SRE EE ZOOWACKCM er Mitwirku Orte; hot 4 243 7647 4 j k 

8 z dem großen Teiche des Stadtwaldes befanden langen joenas von Dris-Gomitees nee 10 05 0 a 1 T 0 55 ae 

AN Marine. und, des Ruderns unkundig, vergebliche Anſtrengungen 124931 109754 137 aE 5271 a T raai 

| S. M. SS. „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“, „Branden- machten, das Ufer zu gewinnen; der Bootsmann und | === a — SETI O ve NA ae 

11 burg“, „Wörth“, „Weißenburg“ und „Oldenburg“ find am ffein Gehilfe ſchlugen ſich kurz entſchloſſen Säcke um, N Ein ſchweres Unglück, ähnlich demjenigen, das 

KI 8. Auguſt zur Vornahme von Vergleichsfahrten bezw. beſtiegen einen Kahn und brachten den Hartbedrängten cues vom Tage. neulich den Tod des Frl Brandt berbeiſührke, hätte 

% oot QIN, taste | ibe Damer See au leh photon św OWENA A 
AA © im eae ugat vow Siel Ungezählte Singvögel fand man et Penzlin, 9. Auguft Pfarrhofe leicht ereignen können. Eines der Thürmchen 


auf dem Schiff der Marienkirche wird gegenwärtig 
ausgebeſſert. Während ſonſt bei derartigen Arbeiten 
in der Höhe die betreffende Stelle des Pfarrhofes ab⸗ 
geſperrt zu werden pflegte, iſt das diesmal nicht | 
geſchehen, und als geſtern um die angegebene Zeit der 


ſchlagen im Stadtwalde, darunter mehrere]. „Auguſt. Der 28 jährige Knecht Ruthenberg 
Nachtigallen. Am Rhein und auf den aus der Stadt ME Ar Wea ſeine eigene Mutter und durchſchnitt ihr 
hinausführenden Landſtraßen wurden Droſchken Gleiwitz, 9. Abt kę. PER N 
und Radfahrer umgeweht. Je weiter man wurde der Hüttenarbeiter ¢ RE eed a 


aus Köln hinaustommt, in deffo erſchütternderer überfallen und erſchlagen. a paar 


N 
t 
nach Eckernförde gegangen und beabjidtigt am 10. Auguſt 
wieder von dort in See zu gehen; ferner find am 8. Auguft 
W von fiel in See gegangen: S. M. SS. „Charlotte“, 
I Moltke“, „Stoſch“, „Mars“ und „ulan“. Am 8. Anguſt iit 
| Y die ran des II. Geſchwaders in Kiel erfolgt. Die 
o 


| TI. Zorpebobootsflottiie ift am 8. Auguſt zur Vornahme G i ; os ente Steuer 5. Jo e i A 
. t ißt . U nahm eſtalt treten einem die Folgen des Unwetters Steuermann a. D. Johann Lehn, Kl. Mühlengaſſe 5, 
H = di „a weſtlichen Theil der oftjee von Kiel in 99 Der blühende Voter Bayenthal, das rs ga Vom Blitz erſchlagen. GRE a Ban ra ar Kächtlicher 
3 ut telegraphiſcher Meldung an d ZEE rheiniſche Poll u. a. gleichen wüſten Trümmerfeldern, „Rathenow, 9, Aug. “den in dem Dorfe betreffende Stelle paffirten, ſtürzte aus der beträchtlichen 
| der Marine tit der oe Gey er nici ee als feien fie von Batterien zuſammengeſchoſſen worden. Mügelin bet einem Pe e ey filer Zehle uno | Höhe des Thurmes ein etwa 1¼ Pfund ſchwere 
Ae aus Oftafien, Trans portführer Capitän⸗] Es iit unglaublich, welchen Schaden die 15 Sturm das DieniimidGen Schumacher vom Blitz erichlagen, kupferne Verzierung hernieder und ſchlug etwa 11, Fuß 
t .. .. AATA 


vor Lehn auf den Erdboden ein. L. ſtürzte, von dem 
plötzlichen Schreck überwältigt, zu Boden und war 
einige Augenblicke bewußtlos, als er wieder zu ſich 
kam, ſah er die Dame, die von dem Orte des Auf⸗ 
ſchlagens des Zierraths ebenfalls nur wenig — etwa 
2 Meter — entfernt gewefen war, ohnmächtig am 
Boden liegen. Sie kam jedoch ebenfalls bald wieder 
zu ſich und konnte mit den Kindern ihren Weg fort⸗ 
ſetzen. L. nahm das ſchwere Kupferſtück vorläufig an 
ſich und erſtattete von dem Vorfall bei der Polizei 
Anzeige. Vielleicht dient dieſer Fall dazu, daß in 
Zukunft regelmäßig bei den vielen Reparaturen, die an 
ſenem Theile der Marienkirche und überhaupt an 
ähnlichen Bauwerken ausgeführt werden, Abſperrungs⸗ 
maßregeln getroffen werden, die das Publicum vor 
jeder Gefährdung ſchützen. : 

* Der Honigkuchen von Thorn iſt in der ganzen 
Welt rühmlichſt bekannt, und mit Stolz kann die 
Handelskammer von Thorn in ihrem Jahres: 
berichte melden, daß ſich ſein Export im vergangenen 
Sabre durch größere Lieferungen nach Auſtralien, l 
ſpeciell nach den Südſee⸗Inſeln, weſentlich vera J 
größert habe. Aber gerade auf den Export wirkt 


N tephan Adamkiewi 4 are DE 7 cz g ) wunderungswürdigen Chriſtoph Columbus, dem wir die 
HS — Wohnun "a elolgt Yon dem Quel, Kleines Feuilleton. Eutdeckung der Neuen We . Seine Ueber⸗ 
N Todtenſtill i die enge Gaſſe, wel e) 5 GE 8 die bis jetzt in der Kathedrale von Havana auf⸗ 
44 einen Seite die maſſigen EPEE de lot = Die Gebeine des Columbus. Gedanke Ge 9 ale können und dürfen nicht in der 
b und von der anderen die Zäune und alten Kloſters Man ſchreibt der „Frankf. Ztg.“: n bie in bes a Yantecs bleiben und wir dürfen. ſie nicht 
fei begrenzte, leije Phi und Scheuern der wohl, glaubt man, beſchäftigt in dieſem Augenbit | eh but von Verräthern und Segern laſſen. Sie 

e Propſtei begrenzte, leiſe knirſchte der Schnee unter Spanier am meiſten? Das Blatt „Las Proviner 8 Oren Spanien und müſſen nach Spanien zurück. In 
l den Tritten der Dahinſchreitenden, und das Mond- von Valencia hat die Angelegenheit. angeregt dem Augenblick, wo Spanien Guba aufgeben auf, 
N licht warf ihnen aid geſpenſtiſche Schatten voraus. [und nun wird fie in der ganzen ſpaniſchen rehe mijjen die Reſte Colon's in die Flagge 
an Geheimnißvoll rauſchte der Wind durch die Fenſter⸗ erörtert, die einmüthig die Forderung gt ia eS trauernden Vaterlandes gehüllt, uns zuriidź 
| höhlungen des alten Gemäuers, geſpenſtiſch nickten Die Gebeine des Columbus dürfen nicht Iden! en werden.“ Der ,Imparcial” ſchreibt: „Wie im 
die entlaubten Büſche und Sträucher welche fi Gewalt der ketzeriſchen Amerikaner e Len 4 omancero“ können wir ausrufen: „Verlaſſen wir 
oben auf einem der verfallenen Seil M í fid Columbus liegt bekanntlich zu Havana in an ker EN Haus, verlaſſen wir die Stadt, verlaſſen wir das 
| iedelt hatten. Alles fo grau, fo Gd enſlügel an- Jeſuiten um 1725 erbauten Kathedrale vate are ES Land; wir können es. Aber wir dürfen nicht fort. 
H. geſie ihn, den Leb 1 de, jo todt, es und zwar in einer Capelle, in der zu 1 fi oif gehen, ohne unſere Laren mitzunehmen. Die Laren 
. durchſchauerte 19H, ebensfreudigen bis ins und Nacht tauſend Kerzen brennen. Eine Reliefbüſte] der lateiniſchen Kaffe in Amerika, das find die Gebeine 
' innerſte Mark. Ihm war, als retten ſich ihm ge⸗ in der Mauer zeigt den Platz; darunter ſtehen die] des Columbus im bleiernen Sarge zu Havana.” Die 
ſpenſtiſche Hände aus den dunklen Höhlungen der Worte: „O restas e imagen del gran 27 0 mil} Epoca“verlangt, daß man nicht wieder jo vergeßlich fei wie 
Fenſter und den verfallenen Thorbögen entgegen, siglos durad, guardados en la En m 1795; man ſolle die Rückgabe der Gebeine im Friedens⸗ 
als hörte er Geiſterſtimmen flüſtern und raunen de nuestra nacion”. (Ueberreſte un d Jahre tag fefttelen. Was fonft pafficen Fe a 
und unwillkürlich beſchleunigte er feinen Schritt, SE 5 großen . hę Po NR M denne E e sen 
> 4 ie} ii überdauert e rt in . 1 Am. reſſirt die entliche nu 1 (opa. 

um aus dem Bereiche dieſer düſtern Mauern zu Gedächtniß e Nation.) Das iſt aber nicht An dieſes Grab dürfen die Amerikaner nicht rühren, 


4: Toon. ſeine einige Mubeftätte Columbus ſtarb 1506 in ſie würden es entwethen. Wer weiß, vielleicht wirs der Umſtand ſchädlich ein, daß die Thorner Honig⸗ 
p f : 4 A f i 8 . : h ößten The | 
| . „Haben wir noch weit?“ fragte er mit geprekter | Sevllla. In 1 verlangte ie ” San die Kathedrale von Havana nicht zu einem Wal- e e ee ee ae dafür ohen 1 19 75 
Im» Stimme den voranſchreitenden Buckligen. Domingo (Haiti) begraben zu werden; trotz Ht Deore. ahrtsort, ſondern zu einer Schaubühne. Man würde richten miijjen. Sie haben daher auch jedesmal, wenn | 
. „Nicht eben, Hochwürden, dort über dem Thor⸗ man ihn auf dem Kürchhofe von Sevilla. 8 i veiBig | Tourniquets einrichten und die Menge oe 15 Geld eine Erhöhung des Honigzolles beabſichtigt wurde, | 
E bogen gleich neben der A ¿supere der pare 1 Are 2055 ene ee ak AAA Sen M Yan end et obo, beim Reichstage ihre Intereſſen geltend gemacht, 
= : i an in| langen feines Sohnes erfüllt; en] betra 1 ein > 1 sonli rf Dari o © + 
. Gefragte, und ſeine knochige Hand deutete auf ein langen y Weſtindien gebracht und in] den Leichnam des unſterblichen Seefahrers, zieht mit EW aj ohne Erfolg. Darüber fagt die Handels 


se - i i ausgegraben, na k ACE: 
ranes Gemäuer, in deffen aha o dunkle der Gatheautle „A San Domingo beigeſetzt, auf ihm durch alle Städte Amerikas und zeigt ihn den 


effnung gähnte. . der Infſel, die er entdeckt, in der Stadt, die er gegründet] Neugierigen für einen Dollar die Perſon, während in 
„Au Woflergut 2” È ee den Namen feines Vaters (Dominicus) der Bude ein elektriſches Orcheſter den „Yanker-Doodtes 
„Jawohl, Hochwürden, Alles ringsum gehört gegeben hatte. In Folge des Unabhängigkeitskampfes] dazu ſpielt!“ Weiter heißt es in dem Blatte: „Der 


j 

f „Die Vergrößerung des Abſatzes von Honigkuchen auch 
Ji 

ij 

WA dazu. Ein bischen gruſelig iſt es ſchon für den der Einwohner verlor Spanien die Inſel an Frankreich; Garten der Antillen iſt für unſere Raſſe ein 


nach dem Auslande iſt mit ſehr vielen Mühen und enormen 

Unkoſten verknüpft, ſo daß den hieſigen Fabrikanten für ihre 4 
Arbeit mehr Ruhm als Nutzen bleibt. Letzterer ift ja leider | 
auch bei den Lieferungen im Inlande durch die in Den 

letzten Jahren jo coloſſalen Honigzoll-,, Lohn⸗ und 
Materialienpreiserhöhungen bald auf den Nullpunkt gejunten, 

Es bleibt den Thorner Honigkuchenfabrikanten eben nur 

noch die Freude, die fortwährende Vergrößerung der alten 

Thorner Honigkucheninduſtrie und das Immerkleinerwerden 


; Anfang in den düſte auern, aber man gewöhnt der Friede von Baſel (22. Juli 1795) beſtätigte den ungeheurer Friedhof, Hier ruhen Tausende und 

| ſich fehr bald en 125 die Geifter der ales 9 1 515 und der fpanijğe Generalgonverneur Tauſende unſerer Vorfahren. Dieſe ee 

Mönche, welche hier überall umgehen follen, wagen Ariſtizabal erhielt den Befehl, die, Insel zu wir entdeckt und mit unſerem Blute gedüngt 

ſich ja auch nicht an ska der mit zu ihrer Zunft räumen. Diefer wollte die Gebeine nicht in fremden haben, dürfen wir nicht den triumphirenden Siegern 
4 , 


| * M 1 re $ i A y 

i F Händen laſſen; er nahm fte mit fiğ nach überlaſſen, ohne zuvor die Reſte des glorreichſten der ihres Nutzens an ihrer Arbeit zu beobachten“. 

| 9 ce Qu ne Havana mać et fie dort beiſetzen. Dafür wurde er großen Männer Spaniens aus der Kathedrale von Intereſſant ift, daß auch die Honigkucheninduſtrie 
LIS „Geiſter fragt Adamkiewicz zerſtreut. in Spanien ſehr geprieſen, um jo mehr, da die ſpaniſchel Havana genommen zu haben.“ — Es ift eine herbe von Thorn durch die Wirren auf Euba in Mit⸗ 
HUB awohl, Hochwürden, ich habe ihn ſelbſt geſehen Regierung vergeſſen hatte, im Friedensvertrag dafür] Tragik, daß die Spanier aus dem Welttheil, den fte leidenſchaft gezogen worden iſt. Man lieſt darüber in 
I. 7 A „ich 8 geſſen h 


dem Berichte der Handelskammer: 


mit dieſen meinen leibli en, den grauen zu jorgen, daß die ehrwürdigen Gebeine nicht in der einſt beherrſcht haben, nichts mitnehmen als ein 
j chen Aug 4 8 4 $ 5 „Amerikaniſcher Honig, der doch vorwiegend zur 


I 

| Mi ie man ihn i ond⸗ Gewalt der Fremden blieben. Man erwartet jetzt, Häuflein Aſche, und es ift für fie wiederum bezeichnend, 

gelen Nacht wie hende mae; Y e dnd daß General Blanco ebenſo handeln werde wie damals daß dieses Häuflein Aſche ‘te mehr zu bekümmern Sabvitation von Honigkuchen verwendet wird, war bedeutend 
, aud au Dich kam j General Ariſtizabal. Die Preſſe verlangt, wie gejagt, ſcheint als alles Uebrige. So ſehr lebt dieſes Volk in Meurer als in früheren Jahren. Beite amerikaniſche 

| = Taufſchmauſe, un É en vom Thurm ſchlug die Uhr einmüthig die Verbringung der Gebeine nach Spanien. Proveniengen waren nur zum hohen Preiſe von 46 Mark 

| gerade Mitternacht, da jah’ ich ihn.“ Der „Globo“ ſchreibt: „Einer unſerer größten und zu zehren. 

| 


i der Vergangenheit und weiß nur vom alten Ruhm franco hierher au Legen, docentes befand ſich auch eine der 
ff (Fortſetzung folgt.) lberechtigtſten Ruhmestitel ift bie Perſon des be⸗ 


wenigen in dieſem Jahre nach Deutſchland gelangten 


ARIANE ote bee CLE. NI WIZA Particen Havanna⸗Honigs. Die Inſel Cuba, die früher ſehr 


| ni 


* 


| 
| 
| 
| 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 10. Auguſt. : 8 43 
diel und ſehr guten Honig lieferte, brachte im vergangenen Münnergeſanguverein trug einige Geſänge vor. An der] 33 Millimeter Regen, an der oſtpreußiſchen Küſte gi i ärti ieſe i N 
) i Hä a | A . : X gingen | Titre3 der auswärtigen Schuld beſitzen, dieſe in : 
aa nur ganz geringe Quantitäten an den Markt. An Feier nahmen die Spitzen der Behörden des Kreiſes, Gewitter nieder; auch in Weſtöſterreich fanden R joldje der innere Ss tb A plk. A * AD, 
Ihrer Stelle verſorgte Mexiko Deutſchland mit Honig, der der Stadt und viele ſonſtige Verehrer des großen] Gewitter fiat. Das aufklärende Wetter, welches über |!” n ud umta em Ag S x 
bone R annähernd dem ſogenaunten Havanna⸗ Todten theil . „ eee le fió demnächſt bei von 10 Peſetas Dominal auf je 100 Peſetas des aus: |. 
E E y i ; ; ſteigender Temperatur fi er R k < | 
* Der Eutwurf des diesjährigen Winterfahr „| Raſtenburg, 8. Auguſt. Zwiſchen ruſſiſchen und eigender Tempera | ganz Deutihland | getaujten Nominalcapitals. ' 


einheimiſchen Arbeitern entſtand bei Podlechen 
eine blutige Schlägerei, bei der die Senſen 


d Meſſer gebraucht wurden. Viele der Kämpfende : 2 

1 e Die Gendarmen mußten 98 Tetzte Handelsnachrichten. 
Waffe Gebrauch machen, ehe ſie die Streitenden aus⸗ s > 
Rohzucker⸗Bericht. 


einander zu bringen vermochten. 
(Elbing, 9. Auguſt. Die Klein Mausdorf⸗ von Paul Schroeder. : 
- Danzig, 10, Auguſt. 


e 

hat ihr letztes Geſchäftsjahr in Einnahme und Aus- . i 

gabe mit 1200 Mk. abgeſchloſſen. Die Vaareinnahme maño pa RE arine Angi M030 AE 
Mk. 9,35, October 9,421, October-December Mk. 9,46, 


betrug 400 Mk. Die Zahl der Mitglieder, 20, ift dies 
Januar⸗März Mk. 9,65, Gemahlener Melis T Mr. 28,12 ½. 


elbe geblieben. ee 

i Elbing, 10. Auguft. (Telegr) Geftern wurde der Hamburg. Tendenz rußig, Termine: August 9,30 
23-jährige Bejigerjogn Dietrich aus Wolfsdorfhöhe] Septór. Pk. 9,85, October 9,42 ½, October⸗Decbr. Mk. 9,45, 
Januar⸗März Mk. 9,65. „ 


auf dem Heimritt ſammt ſeinem Pferde vom ; 
; Danziger Producten⸗Börſe. 


Blitz erſchlagen. i i ; 
e Marienburg, 9 Auguft Ein furd thares Bericht von H. v. Moritein. 10. Auguſt 
Unglück hat ſich heute Nachmittag auf dem Grund⸗ Wetter: regneriſch. Temperatur Plug 16° R. Wind: W. 
ſtück der Ordensbrauerei zugetragen. Dort iſt ſeit Weizen flan, Bezahlt wurden file polniſchen zun 
längerer Zeit ein Tiefbrunnen angelegt, um gutes Tranſit weiß etwas Geruch 703 Gr. ME. 125, für ruſſiſch en 
Wafer zur Herſtellung von Selterwaſſer zu gewinnen. zum Tranfit ſtreng roth 766 Gr. Mk. 125, neuer ſtreng roth 
Heute fallte ber Brunnen, welder’ ca. 183 Meter tief GE ME 180 per Tonne, rer 696 
ebohrt ijt, fertig werden. Noch einmal ftieg der von 6999 VV! Gr. Mk. 
9 > : i. 125, 690. und 697 Gr. . 126, r. Mk. 128, ruſſiſcher 
Danzig von der Firma Beſch entſandte Monteur Doltſ zum Tranſit 720, 726 und 747 Gr. Mk. 95, alles per 714 Gr 
mit ir ‘ae? e panow der Be per Tonne. OT RA ; 
plötzlichen Licht : : den Streifen nachzuſehen, als plötzli „ein Knall un er Hilferuf Gerſte iit gehandelt ruſſiſche zum Tranſit große Gern 
ſchnell und e e e ee, dahineilen „Maurer, Maurer“ gehört wurde. Aber jede Hilfe 618 Gr. Mk. 95 per ns „2 ch 

und nach wenigen Secunden verſchwinden, aber zu beſtimmten wäre zu ſpät gekommen. Von den ausſtrömenden eg a asa 2 per Ronne r 
Zeiten des Jahres erreicht die Häufigkeit dieſer „fallenden Grubengajen betäubt, ſtürzte D. in die Tiefe und E ans au, fener | E, 2, anbeen big mi urge 
ee SBE Hohen 1 Sant er ertrank. Sie bis heute angeſtellten Arbeiten zur 209 210 per „ , 204, 206, feinſter Mk. 208, 
idmuppen erheblich größer if als an anderen Tagen, | Bergung der Leiche mittels Feuerwehratenleitern und Roggenticiel grove Mk. 4,82 mitet 4 Mr. per 50 Ki 
Sternſchnuppen erheblich größer ijt als an anderen Tagen, ae e bow ee ee De ute de 48 Jo ER 


“Fei Zei i Meteoren des I 0 € bezahlt. i À 
10. "gue a bie ee Tien des heiligen Verunglückten traf auf telegraphiſche Mittheilung hier Spiritus unverändert. Contingentirter loco 79,00 Mk. 
Laurentius“, dem jener Kalendertag geweiht it Dem ein. D. war 26 Jahre alt. 5 nominell, nicht contingentirter loco Mk. 53,50 Brief. Nov. 
* Stuhm, 8. Auguſt. Ein großes Feuer l i 


flüchtigen Beobachter wird es ſcheinen, als ob die theils Mai 30 Mk. nominell. 
längeren, theils kürzeren leuchtenden Bahnen ganz wüthete heute Nacht gegen 2 Uhr in Königl. Berliner Börſen⸗Depeſche 
Neudorf. Es brannten die Gebäude des Beſitzers 9 10. x 10, 


O über das Firmament zerſtreut wären, und doch 

erkennt man leicht eine auffallende Eigenthümlichkeit jener - ES > Aas: 5 A 

Bahnen. Verlängert man fie nämlich nach rückwärts, ſo[ Mae ws ei und zwei benachbarte Näthnergrundftüice 4% Reich sanl. 102.50 [102:40 J 4% Ruffcinn. 94,101.35 101.30 
ab. Die Bewohner erwachten erſt, als ſchon die e 102.60 102.60 5% Mexikaner 94.80 | 94.80 
Zimmerdecke brannte. Nur mit Mühe konnten ſie ihr 300 d 95.20 | 95:20 $ Gol, 99.20 


neid ich alle nahezu in einem einzigen Punkt, jo: 

m ae Prem guetta auszuſtrahlen ſcheinen. Man 1 1 il 5 $ p i : 
nacktes Leben retten. Leider war es nicht mehr mög⸗ 4% Pr. Conf, 102.40 102.40 Oſtpr. Sitdb. A. 96.60. | 96.25 

lich, zwei kleine Kinder zu retten, die in den 


Madrid, 10. Aug. (W. T.⸗B.) Die Königin⸗Regentin i 
ertheilte ein Decret, welches den Betrag der umlaufenden | | 
Noten der Bank von Spanien auf 2500 Millionen | | 

Peſetas erhöht und der Bank die Ermächtigung giebt, i 
ihr Reſervefonds zu verſtärken. | 

London, 10. Aug. (W. T.⸗B.) Wie die „Times“ AA 
aus Cavite melden, find dort Transportſchiffe mit E 
Truppen angekommen. Die Ausſchiffung der Truppen | 
wurde durch das heftige Unwetter ſehr behindert. Man | 
erwartet einen baldigen Angriff auf Manila 


Die Vertuſchung der Eſterhazy⸗Affäre. y 

O Paris, 10. Auguſt. Geſtützt auf die Entſcheidung 
der Anklagekammer in Sachen du Baty de Clam hat w 
nunmehr der Prokurotor auch Einſtellung des Vera 5 
fahrens gegen Giterhagy und Madame Pays wegen tat 
Incompetenz der Civiljuſtiz beſchloſſen. Es geht aljo i 
aus dem wunderlichen Beſchluſſe hervor, daß bie "IE 
Affäre mit aller Gewalt unterdrückt bezw. verheimlicht | 
werden fol, Trotz des Einſpruchs des Procurators 
beſteht der Unterſuchungsrichter Bertulus darauf, 
Eſterhazy und Madame Pays in Anklage⸗ 
zuſtand zu verſetzen. Sollte der Caſſationshof 
den Beſchluß des Appellhofes beſtätigen, ` fo 
wird Bertulus feine Demiſſion einreichen. — 
Da Zola's Aufenthalt noch immer unbekannt iſt, ſo 
erlegte einer feiner Freunde die 3000 Francs Geld- 
ſtrafe, zu welcher er im letzten Proceß verurtheilt 
wurde. — Wie verlautet, wird der Chef des General⸗ 
ſtabes Boisdeffre nach den Herbſtmanbvern den Peters⸗ 
burger Botſchafterpoſten erhalten. 

Paris, 10. Auguſt. (W. T.B.) Der Soir” meldet: 
Der Unterſuchungsrichter Bertulus habe eine Verfügung 


plaus der Eiſenbahndirection Bromberg behält die 

bisherigen Fahrzeiten mit geringfügigen oder gar keinen 

Verſchiebungen der Fahrzeiten bei. Aenderungen von 

Belang find nur für die Bahnſtrecken $ p nitz⸗Nakel⸗ 

Gneſen und Küſtrin⸗ Frankfurt u. O. Es 

ſollen nämlich auf der erſteren Strecke zwiſchen Gneſen 

und Elſenau zwei neue Züge eingelegt werden; der 

eine geht von Gneſen um 4.55 Uhr ab und iſt um 6.45 

in Elſenau; der andere verläßt Elfenau um 10.00 und 

iſt in Gneſen um 11.48. Der Morgenzug (Gneſen⸗ 

Elſenau) hat in Elſenau Anſchluß an die Züge nach 

Nakel, Rogaſen und Inowrazlaw, der Abendzug 

(Elſenau⸗Gneſen) hat in Elſenau Anſchluß vom Zuge 910 

aus Konitz und vom Zuge 547 aus Kreuz, in Gneſen 

an den Schnellzug 52 nach Berlin. Auf der Strecke 

Küſtrin⸗Frankfurt a. O. ſollen die beiden neuen Züge 

folgenden Gang erhalten: Zug 351 aus Frankfurt 4.44 

pu früh, in Küſtrin Vorſtadt 6.01; Zug 368 aus Küſtrin 

b Vorſtadt 10.37 Abends, in Frankfurt 12,13 Nachts. Von 

E den durch die neuen Züge hergeſtellten Anſchlüſſen ijt 

. namentlich die Verbindung des Abendzuges 651 Stettin⸗ 

Küſtrin Vorſtadt mit dem Nachtſchnellzuge Frankfurt 
a. O.⸗Breslau beſonders werthvoll. ae eS 

* Die Sternſchuuppen des 10. Auguſt. Man bemerkt 

zwar an jedem ſternenhellen Abend eine gewiſſe Anzahl jener 


** 


I 


r 


Stelle des Himmels den Ausſtrahl⸗ 
rs. 2 diattionspunkt, und er liegt für die 


-ipar e 


i ex Liegt [MTD 3490 102.80 {102.70 | Franzoſen ult. 153.90 153.80 è | 
Perino , taney Geste ee Flammen umgekommen find, Pa A f „95.70 95.60 | Włacien.. 0% exlafjen, in welcher er den Major Eſterhazy und Frau 
Erft den neneren Zeiten war es vergönnt, die Frage nach] Moder, 9. Auguſt. Gegen den hieſigen Briefträger | Bao Wr. v — |100— [„ Mlw. St. Act 89.— 89.40 Pays wegen Fälſchung vor die Anklagekammer verweift. 


3½% „ neul. „| 99.90 | 99,80 $ Marienbrg.⸗ 
3% Wep. p „| 90.75 | 91.10 Mlw. St. Pr, 119.40 119.30 
3½/% Pommer. Danziger 

Pfandbriefe 100.10 100.10 Oelm. St.⸗A. 81.50 81.50 
Berl. Hand. Geſ168.— 168.— | Danziger . 


dem Urſprung der Meteore wiſſenſchaftlich zu beantworten. Ganaszynskiiſt das Disciplinarverfahren eingeleitet 
Aus vielen gleichzeitigen Beobachtungen gelang es, nicht worden. G. wird beſchuldigt, vor der diesjährigen 
nur den Radiationspunkt ſehr genau zu beſtimmen, Reichtstagswahl in verſchiedene deutſche Zeitungen 
fondern auch für mittlere die Bahn aller Auguſtmeteore polniſcheßlugblätterhineingeſchmuggelt 
einen ziemlich ſicheren Anhaltspunkt zu erhalten. Als zu haben. Heute nahm Herr Poſtinſpector Ladewig 


man nun die Bahnelemente dieſer Steruſchnuppen mit : : iot : 4 5 
den Bahnen der bis jetzt bekannten pomen vez i ex⸗ Serge ko Beugen- 


meteore in derselben Bahn A wie der g mes If Oſche, 6. Auguft. Der Gemeind evorſteher 
9] p O. „ H 


meteore in derſelben Bahn einhergehen wie der Komet III 3 ye = y 
1862, der eine Umlaufszeit um die Sonne von 123 Jahren zu Linst iſt wegen Betheiligung an der polniſchen 
Wahlagitation durch den Amtsvorſteher im 


beſitzt. Dieſer Komet hat im Laufe der Zeiten einen Theil 
Auftrage des Landrathsamtes feines Amtes ent: 


Da dieſe Verfügung mit den Schlußfolgerungen der 
Staatsanwaltſchaft in Widerſpruch ſtehe, ſo werde ein 


neuer Conflict zwiſchen dem Parket und Bertules die 
Darmſt.⸗Bank 153.75 153.60] Oelm. St.⸗Pr.] 96.— 95.50 


wahrſcheinliche Folge ſein. 
Dany. Privatb. 138.50 (138,50 1 Laurahütte 205.10 205.90 / 
Deutſche Bant|199.90 1199.40 | Warz. Papierf.|194.50 [194.50 "F; 
Disc.⸗Comm. 199.90 199.60 Oeſterr. Jtoten[170,25 170.10 
Dresd. Bank 162.50 162.50 R Ruf. Noten 217.20 216.15 
Oeſt. Cred. ult. 226.90 227.40 London kurz 20.405 —.— 
50% Stl. Rent. 92.70 | 92,75 London lang | 20.31 | —— 
4% Deft. Gldr. 103.25 103.30 Petersbg. kurz —— Kor 
— R o 


— 


Beilegung des Kohlenſtreiks. 
Cardiff, 10. Auguſt. (W. T.⸗B.) Es find Ans 
zeichen dafür vorhanden, daß eine baldige 


feiner Maſſe, die fic) nur aus den kleinſten Körperchen zu⸗ Schlichtung des Kohlenſtreikes zu er» 


ſammenſetzen kann, über ſeine Bahn zerſtreut; am 10, Auguſt 


kommt di ährlich der Kometenbahn if etzt worden. : 4% Ruutän. 94. r A + if. Die Directoren und die Arbeiter 

die e Apen, ia o eier Geſchwndtg ent San pi ny Culmfce, 8. Auguſt. Im Laden des in der Goldrente | 9450 | 94.40 | Nordd. Credit- HUNTER warten ift Św d tron” und gleicher Wet ja 

bis ſechs Meilen in der Secunde dahin eilen, treffen auf die Thornerſtraße wohnenden Kaufmanns Itzig brach 4% Ung. Gldr. 102.60 102.50 Aetien 124.50 124,57 der „Tredegar Coal and Iron“ und g idj Y eije ie 

Erde, fie gerathen bet threm Durchgange durch die Atmoſphäre geſtern Nachmittag Feuer aus, welches aber recht⸗ 1880er Rufen | —— | —. | | Prrvardiscont. 3½ J | Bi, fin Rhynmey haben Verhandlungen zum Zwecke einen 


Tendenz. Mangels jeder Anregung blieb das Geſchäft 
äußerſt geringfügig. Bantenactien behauptet auf Anſchein von 
Nachlaſſen der engliſch⸗ruſſiſch en Spannung Kohlenwerthe finden 
Stütze in der Nachfrage nach Kohlen. Von Hüttenactien 
begegneten Laurahütte einiger Kaufluſt. Bahnenwerthe 
bröckelten ab. Im Uebrigen blieb der Kursſtand behauptet. 
Greditactien fejt auf Gerücht von Einführung an der 
Brüſſeler Börje. 


infolge der foloffalen Reibung ins Glühen, jo daß fie uns 
auf wenige Augenblicke ſichtbar werden. Bei der Kleinheit 
der Körperchen verbrennen die eflermeiſten ſchon in größeren 
Höhen und ihre Aſche zerſtreut fic) in alle Winde, nur zußerſt 
telten treffen noch größere Exploſtonstrümmer jener kleinſten 
Wel brper die Oberfläche der Erde. 
ee ieee Torpedobootsbauten, Die geſammten 
ao 4 en Etat der Marineverwaltung für das laufende 
nungsjahr bewilligten Tor pedobootsneu⸗ 


zeitig bemerkt und gelöſcht wurde. Mehrere Waaren⸗ 
vorräthe waren mit Petroleum begoſſen, woraus eine 
vorſätzliche Brandſtiftung hervorgeht. Itzig und deſſen 
Bruder wurden verhaftet. Das Waarenlager war mit 
ca. 60 000 Mk. verſichert. 

Stettin, 8. Aug. In der Nähe des Weſtendſees 
wurden geſtern Nachmittag drei kleine Kinder 
angetroffen, die von ihrer Mutter dort aus⸗ 
gejegt worden waren. Die Kinder wurden der 
Polizei zugeführt und von dieſer im ſtädtiſchen Kinder⸗ 
penſionat untergebracht. Die Mutter der Kinder, eine 
Frau Jarndt geb. Lambrecht, aus Weißenſee bei Berlin, 
wurde ſpäter ermittelt und zu ihrer Vernehmung polizei⸗ 
lich ſiſtirtt. À I Koggen auf Herbſtlieferung gewann jogar reichlich 1 ME. im 
Königsberg, 8. Auguſt. Oberpräſident Graf] Werthe. Hafer ſchien auch beſſere Haltung zu erlangen. 
Wilhelm Bismarck veröffentlicht von Friedrichs⸗ Rüböl war bei etwas erhöhten Forderungen recht ſtill. Für 
ruh aus folgende Dankſagung: (| 70ey Spiritus loco ohne Faß wurde nur 54,00 Mk. oe 
„Die vielen Bemeije bez Teilnahme; welche mir aus | Das Gntgegentomyen der Bertdujer war im Sieſerungs⸗ 
Anlaß des Hinſcheidens meines Vaters zugegangen find, | Vandel aber nicht ſonderlich groß. iw ne 
Saben mich lief bement weil fie nicht nur die perjOnlihe | ene A Berlin, 10, Auguſt. Die So „Berl. Rof.- 55 y 
gen ae , an Ja erk ano De Gunica De o | | Berliner Viehmarkt. e ee q te yah: Aue Mer | | 
ſein Leben lang hochgehalten und bethätigt hat. Wird mein} Berlin, 10. Aug. (Städt. ne e Königin von Dänemark ſtellt ſich nach einem «R | 
Herz gehoben durch die große Zahl der Tranerbezengungen | Bericht der Direction) Zum Berkauf ſtanden: 25 den Telegramme desſelben Blattes doch als recht gefähr⸗ ; | 
und lere Blumenſpenden, jo ijt es mir doch nicht 2050 Kälber, 1544 Schafe, 7135 Schweine. Pami ne rt r D wurden bie Kinder des Herzogs || 

deſtens et 25 Seemeil i möglich, feinem Drange folgend, jedem Einzelnen zu danken. für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mart lich heraus. Danach ti = i 

etwa emetlen in der Stunde Ich bitte alle Freunde, insbeſondere die Angehörigen der bezw. für 1 Pfund in ne a. vollfleiſchige ausgemäftete, owiec "RECZ PIW ‘Nay: endeten Di l 

Für Rinder: ten ſe rufen und find bereits dorthin abgereiſt. t. | 
J. Berlin, 10. Augu. Nach einer Kieler Depeſche 


Regelung auf der Grundlage eines Minimallohnes “un 
eingeleitet. Man glaubt, dieſes Beiſpiel werde ſehr | 
großen Einfluß ausüben. bl 


Zur Förderung des engliſchen Handels 
in China. s A 
London, 10. Aug. (W. TB.) Die Vereinigten + i) 
Handelskammern haben Lord Charles Beresford | 
mit einer Mifjion nach China beauftragt. A 
Beresford, der am 24. d. Mts. abreifen wird, fol über heat 
die künftigen Ausſichten des britiſchen Handels und 
darüber Unterſuchungen anſtellen, wie weit die chineſiſche 
Regierung die Sicherheit des im Innern Chinas an⸗ | 
gelegten engliſchen Capitals garantieren will. oe | 


Berlin, 10. Auguſt. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten. Spiritus foco Mark 54,—. 
Die Nachrichten von außerhalb lauten nicht anregend, gleich⸗ 
wohl war die günſtige Neigung zum Verkaufe nur noch ſchwach 
vertreten. Es herrſcht mäßige Kaufluſt; daher hat Weizen auf 
Herbſtlieferung um ½ Mark höhere Preiſe annehmen müſſen. 


graphiſch berichtet, die Werft von F. Schichau in 
ing zum Bau in Auftrag rine Es 


ſondern ſechs Torpedo fahrzeuge eines Typs 
die ſämmtlich in ihren Abmeſſungen ungefähr dem a. 


in kleſen Tagen herber golda ind. ar, Hefte mer böchſten Schlachtwerths, höchſteus? Jahre alt — Fb. junge 


an Actionsfähigkeit die bisherigen, aus großen und kleinen in dieſen Tagen hierher gerichtet ſind, dem Gefühle meiner E Elter ät ; 

Torpedofahrzeugen beſtehend, bedeutend übertreffen innigen Dankbarkeit an dieſer Stelle Ausdruck eben zu dürfen. fleiſchige, nicht e anh ee ältere f ; 

wird. Ueber die Bauausführung des einzelnen Fahrzeugs Graf Bismarck, Oberpräſtdent.“ fe- ie jeden Alters 4750. Bullen: des „Berl. Lok. Anz.“ dürfte in kürzeſter Zeit ein } 
dieſer neuen Tor edobootsſerie jei bemerkt, daß fie: — PPP w ———c— w a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths? — ; b. mäßig größerer Wechſel in den höheren Commando⸗ 1 


genährte ju e und gut genührte Ältere — 3 L. gering 
rinde A430. Säsfen und Kühe: a. vollfleiſchige, 
ansgemäftete Färſen höchſten Schlachtwerths ——; b. voll 


Standesamt vom 10. Auguſt. 

Geburten: A ny as ae — > 72 

i ums „ ©. — Geſchäftsdiener er e = 4 > 
us Sa ; = a tie zen Kurz, S. — |fleiihige, ausgemäſtete Kühe en ee 
Techniker Wilhelm Müller, S. — Canzleidiener beim? Jahren — ; ©. mA”. an id Fürſen eos a annie 
Sóniąlihen Conſiſtorium Karl Lehmann, T. — Tiſchler⸗ gut entwickelte jüngere Kühe 2 an 7 5 
geſelle Otto Bugdahn, T. — Zimmergeſelle Auguſt genährte Kühe Bern hahaa u „ gering g 
dow Kantoween © -— Shubmacpergefelte, Carl Kuh uni SIA empe Mat Wollmilhmait) und beſte 
pelr e E nn Johannes Voigt, T. Gauntilber 64-66; b. mittlere Malte und gute Saugkälber 
ae ee Franz Otto Joſef Brandt zu Mewe | 58—62; c. geringe Saugkälber 52—55; d. ältere gering 
uud Eliſabeng Mathilde Aue, bier. — Kauimaus Sua |genährte (refer) SBA und jüngere Mast 
Julius Schimankowski und Emma Domíta. . Schafe: a. ur ü tai gere Maſthamme 
Tiſchle cjele Johann Broza und Antoinette Mathilde |61—64; b. ältere Maſthammel 56—60; e. mäßig genährte 
TA — Schuhmachergeſele Ludwig Pefara und Nicze ange e oF gi d. Holſteiner 

N f iede: 4 —00. 

e A dą Arbeiters Friedrich Lindenau, Schweine: a vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
11 W. — Poſtſchaffner a. D. Carl Julius Alexander Lengen⸗ deren Kreuzungen im Alter bis zu 1, Jahren 60; 
feldt, 70 J. — T. des Schiffszimmergeſellen Richard Krieg, |b. Käſer 00—00; e. fleiſchige BS—59; d. gering entwickelte 
6 M. — T. des Rentiers Julius Bethke, 2 J. 5 M. — 35—57 e. Sauen 54—57. 

rau Qouije Wilhelmine Ernſt geb. Fiſcher, fait 48 J. — Verlauf und Dendenz des Marktes: l 

ureauſchreiber Auguſt Richard Rudloff, 35 J. — Vom Ninderauftrieb blieben 90 Stück unverkauft. — 
S. des Kürſchnermeiſters a Kleszezynski, 2 T. — . 
S. des Techmiters Wilhelm Müller, 3-2, -- Hoſpitalitin 
VV 
Arbeiters Adolf Jaſtvau 7 J. 9 M. — S. des Tiſchler⸗ 
gejellen Albert Bolt, 4 M. — T. des Schneidermeiſters 
Johann Engler, 1 J. 6 M. — Unehelich 1 T. 


ſtellen der Marine zu erwarten ſein. Bei dieſer 
Gelegenheit werde auch die ſeit Auguft 1895 interimiſtiſch 
durch einen Capitän zur See verwaltete Stelle des 
Inſpecteurs der Marine⸗Artillerie durch einen Contre⸗ 
admiral wieder definitiv beſetzt werden. 


Fahrzeuge werden als Zweiſchraubenboote g bgut; das i ; M 
J. Berlin, 10. Auguſt. Das Schauſpiel des | 
74 

| 

j 

! 

| 


Syſtem der Keſſel wird die Waſſerrohrkeſſelanlage 
ſein. Es kann als ein erfreuliches Zeichen für 


jüngeren Björnſon fo infolge des durch Björnſtjerne 
Björnſon herbeigeführten Zwiſchenfalls in der Dreyfus⸗ 
Angelegenheit am Münchener königlichen Schauſpiel⸗ 
hauſe nicht in Scene gehen. Die Aufführung des 
Stückes war bereits auf den 16. Auguſt angeſetzt. 

Kaſſel, 10. Auguſt. (W. T.B.) Der Kronprinz und "41 
Prinz Eitel Fritz find heute um 121 vom Bahnhofe l 
Wilhelmshöhe nach Plön abgereiſt. 

Hamburg, 10. Auguſt. (W. T.⸗B.) Eine Ver⸗ 
ſammlung der Schlächter Hamburgs, Altonas und der 
Umgegend beſchloß, an den Reichstag eine Petition | 
wegen Aufhebung der Viehſperve zu richten. | 

Wien, 10. Auguft. (W. T.⸗B.) Der Minifter des } 
Aeußeren Goluchowski ift heute früh aus Iſchl 
zurückgekehrt. > El 

Prag, 10. Auguſt. (W. TB) Im Bezirk Neu⸗ | 
Straſchitz ging gefiern ein ſtarker Hagelſchlag | 
nieder, welcher ſehr bedeutenden Schaden anrichtete. - | 

I 


b > 
qs Provinz. cer 
h. Putzig, 9. Auguft. Drei Knaben hatten fiğ vor 
einiger Zeit in den Beſitz von Schneeberger Schnupf⸗ 
tabak geſetzt. Davon gerieth dem 12jährigen Karl 
Guling eine geringe Menge ins linke Auge. Dieſes 
entzündete ſich derart, daß K. ſich in ärztliche Be⸗ 
handlung begeben mußte. Trotz mehrfacher Operationen 
iſt der Knabe auf dem linken Auge erblindet und auch 
das O An iſt ſtark in Mitleidenſchaft gezogen worden. 


` Specialdienp 
für Drahtnachrichten. 
Zwiſchen Krieg und Frieden. 


a Waſhington, 10. Aug. (W. TB.) Geſtern fand 
eine Conferenz zwiſchen Mac Kinley und dem 


— — 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 10. Auguſt. 
( rig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Tem, 
Celſ. 


— 
Stationen, sk Wind, Wetter, 


Aus der Nogat⸗Niederung, 9. Auguſt. Für © Amſterdam, 10. Auguſt. Der Ausſtand der 


| die große Fruchtbarkeit unſerer Nogatniederung einer- Cöriſtiansund 758 N 2 bedeckt ranzöſiſcher ÍA > z cute führte geſtern zu Unruhen. 1500 
| felt® wie cae für den Ausfall der diesjährigen Ernte] Kopenhagen 761 Nes 3 bedeckt > Wal Botſchafter Cambon ſtatt, welche eine q a R MBR tak Le 
| andererſeits dürfte folgendes Reſultat cin ipredender| Petersburg 165 SO 2 wolkenlos 22 unde und zehn Minuten dauerte und um 7 Uhr be⸗ Streikende ; n | 


Beweis fein. Wie uns mitgetheilt wird, erntete ein] Moskau ene 1 | wolkentos | 21 |" fendet war. Ueber den Verlauf der Unterredung ver⸗ ſtellung der Arbeit zu erzwingen. Zahlreiche Here 


ueberſicht der Witterung. in Danzig, 


Ein Minimum von mäßiger Tiefe ift weſtli hott: 
land eeſchienen, während ein Hochdruckgeblel ; Nes wets 
mittlere Europa überdeckt. Ein Gebiet niederen Luftdruckes 
erſtreckt fid von Nordſkandinavien ſüdwärts nach der Baltan- 
halbinſel. In Deutſchland, wo ieit geſtern Regenfälle ſtatt⸗ 
fanden, i das Wetter kühler, im Weiten aufklärend, im Often 


der auswärtigen Schuld veröffentlichen. Nach 


| I ! : í ziſchen] Cherburg ‘ 769 | SW 2 halbbed f ichtg haft n wurden vorgenommen. ! \ 
Beſitzer m Grunau (Niederung) von einem preußiſchen R io ae ebedt| 17 autet nichts, | haftunge | 
Scheffel Roggen. er 7 W 5 | bebectt 13 : j ur . Auguft. (W. T.⸗B. : i f 
Morgen 6 9 AA, Die Zuckerfabrit Lieft anj Gamburg 765 | NW 2 | balbbebedt| 13 Madrid, 10. Auguft. (W. TB.) Eine Depejche London, 10. Aug p F . a Lord Saliga Hi 
ielt Genie “pier im potel guma Strana n 760 B 2 | beaa 5 des Generals Macias beſagt, von den Autonomiſten dc bey r . ſeiner 1 
ów A eme G epee aio sojowa Te en Memel 757 | NND 2 . 2 857 auf Porto Rico feien einige in ameritaniſche Dienſte Peran . zerze die Leitung des Aude | 3 
3 2 > EET TWEGO EYE ONE Wi EGP No OEI 5: i o ` — ¿2 Y. Ą arti > < f A | 
der vom aere EREE ae enter Debet. aud Darid ien z Sees 3 | gatbbededt| 1o getreten. Der oberſte Rath für Krieg und Marine wärtigen übern M 
Compagne wurden 501 50 Bilanz ſchließt in Activen Mü 70 | W 2 halbbedeckt 13 ijt zuſammengetreten, um für die gegen General Toral — o 14 
7657 Ctr. verarbeitet. Die Bilanz ‘ane und un 5 bedeckt 11 eingeleitet p ` ; Verantwortlich fur den politiigen und geſammten Inhalt des | 
und Paſſiven mit 1034755,81 pa gu aora relbmagen vem = a 5 ao ! 13 I fer en Unterſuchungen mehrere Beſtimmungen Blattes, mit rer des re provinziellen und i 
it 139582,81 Mk. ab. Zu i 76 egen 12 treffen. í Inſeratentbeils, Guftav Huds Für das Locale | 
urben von der Serjemmlung 3236156 DE. und zum | dle BAND 1 ebete: | 18 > Madrid, 10. Aug. (W. T. B.) D ti und Proving t E Arthur Mylo, Fte den Imferaten: Wi 
a ch von 67 Mk. bewilligt. Die aus dem | Nizza — | = 377 = 2 9. ( ) Das amtliche Blatt Thel Marx Schulz. Druck und Verlag: Danziger 
Reſervefonds 1319, "sicheidenden Mit- Trieſt 761 | 9 3 | bedeckt wird morgen das Decret, betr. die Gonverjion[neuete Nachrichten Fuchs 4 Cie. Sümmtlich | 
ausſche 20 ; | 
| 


Aufſichtsrathe reſp. der Direction y 
glieder, die Herren Gutsbeſitzer Y o Hit > ee 
wurden wiedergewählt. Beſchloſſen wur 93 Toer 5 

parzelle an die durch das Marienburger We ö 
ührende Kleinbahn abzutreten. „Leta 
i „Dirſchau, 10. Auguſt. Heute fand hier in der 

Aula der Königlichen Realſchule eine Trauerfeier 


Artikel 1 fol jeder Ausländer die am nächſten 
1, October fälligen Schuldſcheine der auswärtigen 
Schuld, welche er zum feſtgeſetzten Termin am 20. bezw. 
26. Juni präſentirt hatte, erheben können, wenn er die 


. * | wa 
Unentbehrlich dt io Dr. Thempfon's 


lichen Eigenſchaften wegen gemacht. Dasſelbe macht 
die Wijhe blendend weiß, de e ¡cera "3 


fet y War „A s; > 1 d giebt ihr einen an friſchen Geruch W 
l : berall, anßer im en ehrenwörtliche Verſicherung abgiebt, 5 keinem haben i genehmen frifi . 3u | 
ür Bismarck ſtatt, bei welcher Herr Bürgermeiſter trübe. Die Morgentemperatur liegt thera außer im außerſten A jerung abgiebt, daß er fie keinem haben in den mei i A e 
Dembs ti die comino bien. Der Dirſthauer Nordoſté s ester dem Mittelwerthe. München meldet! Spanier verkaufen werde. Letztere dürfen, wenn fie? Seifengeſchäften. ften Coloniatwaaren, en " BH 
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Mittwoch Danziger Neueſte Ben. 10. u 8 | . Nr. 185. 
Ev. Kirchenbauverein Zoppot. . > 
Mim 


Holz⸗ und Kohlen⸗ i 


Conttinie Weterlatle—3oppot. 


Handlung, 
ſowie (21856 8 10 aie Veranlaſſung ee ei = ne 
fährt am Mittwoch, den uguft cr, ein Extra⸗Abend⸗ 
Director und Beſttzer: RÓŻ Meyer. Bierverlag Aldampfer. Abfahrt Weſterplatte 990% Uhr, Abfahrt Zoppot 


in hieſigen 
und fremden Bieren. 
i J. V.: a 
U H- Konietzko, |; 
Stadtgebiet 25, ES 
X hinter der Bahn, £ 
ehemals moich CE E 


E 10 Uhr Abends. 


: ÓW ae ri Zoppoter evangelij hen 


Kircheubauvereins 


findet am 


Mittwoch, den 17. d. M. 


Lübecksberg, 


ſchmalſte Stelle der Halbinſel Hela. 
3 Am Donnerstag, den 11. Auguſt, por Dampfer „Hecht“. 
.. Abfahrt Danzig Frauenthor 2, Weſterplatte 2¼, Zoppot BU, we 


200 Mille ie Fahrpreis incl. Aus- und Ginbooten 2 Ay Kinder 1 M “(1365 
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Sehenswürdigkeit 


Geitel Jenie. 


a ej aD 


ponen ła OBCEJ Menon, Ę 


Hervorragendes 


Ev. Kirchenbauverein Zoppot. 


Comtoir: Thornſchegaſſe Nr. 1. aj 
Ek Telephon 244, (1271 zu ermäßigten Preiſen. 
— Mosel- und Rothweine, 


Adalbert Karau, 


Süss- und Ungarweine, 

a Flaſche von 60 Pfg. an, 

— Ki 

u. Heidelbeerwein z. bill. Preijen | E 

E. F. Sontowski, sus 855 i Dani. | — Schirm Fabrik. ) 


Der Vorstand. 


Ausſtellung 


des Allgemeinen Gewerbevereins Danzig 


im Grossen Saale des Gewerbehauses, 
Heil. Geiſtgaſſe 82, 


Herrlicher Theater-Garten. 
Von 7½ Uhr ab: 
© Concert Eduardo Aversano, 
Nach der Vorſtellung: Großes Doppel: Concert 
4 ohne Entree. 
É a 7 Uhr. 


| 

25 

: 
N. Schwarz, 9 
Darſtellung bekannter 

X | 

18 


vom 11. bis 18. August cr. Schiller-Büchse II. 1 Wome 
: Borbilder : beste 651 MI * 
für Innen⸗ und Außenarchitektur aus der Borbilderfammlung | A Conservenbüchse. 5 0 


o uses Danziger] 11 l. 
| Anfidten, künſtleriſche Plakate, Billigste 


J| Cintrittöpreis 20 Pia. de | BezugsquelleuReparatur-| 
i UTM Nestle, ffp [Semabena, da 13. Auguf, Werkstatt f 
En eiert der 


A für Brillen, Pincenez, an 
|| soria aus Sonnen: |plyygpejn der Toper 


Direction: Fritz a 


[Ganz Danzig Il Trossert, 


ansia, ne Nr. E 


= Sel 


Somme ud Wine 


gläſer zc. _ (184 
Otto Schulz, Optiker, 
48 Jopengaſſe 48, 
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i A Gro CS zw. Bortechaijen-u.Beutlerqaffe, 
3 Henry r Alilitär- Concert. il Dani Bayerns 
A Saylor, || zer coma a |" Café Milchpeter Drehrolien i 
Montag, Mittwoch, Freitag: ; ein (Wäschemangeln) ; Muteri he 
|| Firchow. Sommer- | A 


5 der letzten Saiſons habe ich in bedeutenden Ans’ 5 
wahl zu 


fehr ermäßigten eig, 


zum Verkauf geſtellt. 


pij Dienstag, Donnerstag: eg 
Montes Al" Recoschewitz. vergnügen. 


5. Auaufts El 
"a auf | Entree 15 J. Sonntag 30 A. Gájte, durd) Mitglieder ein- 


à E btt, haben Zutritt. 
bſchieds-Beneſtz Anfang 4½ Uhr. (7510 gef 
a Ablch 8 fiz a) A. Reissmann. ee 8 Uhr, 
für Georg Gau. o d 2. er Vorstand, 
: Anfang 7½ Uhr. Sonntag 4½ Uhr. x $ 


een ee oem seen : 
4 Imeiles grosses Sommernachis-Fest — u 


Sonntag, den 14. August: 
eier des Geburtstages Gr. Bal, 
Hoheit des Prinzen Heinrich 


im Locale Moldenhauer. 


[Nachmittags 4 Uhr: Gartenconcert mit vielen Ueber⸗ 
a zajdungeh, ſpäter Tanz, Vorträge u. dergl. 

Gäſte können eingeführt werden. 
en Billets zum Concert im Vorverkauf a 15 J im Reftaurant 
[des Kameraden Phillipp, Langebrücke, Krahnthorfähre, im 
Reſtaurant des Herrn Friesen, Heil. Geiſtgaſſe 70 und im 


Eigarren-⸗Geſchäft Leitholf, Altſtädt. Graben 89. 
garre ee häft von f de os : Borftanb, 


; Neueſte Ausführung, 
(Theilzahlung). Leicht und Ge 
räuſchlos gehend, liefert 


Seller's Maschinenfabrik 


Liegnitz. (1381 
Gelegenheitskauf! 
bO Siek asglühlichlapparale 


50 (2176 
Glüh⸗ San a 25 Sp 
Gas⸗Cylinder a 20 GA 
Gas⸗Glocken von 20 4 a 
Vorſtädt. Graben 49. B. iska: 


Empfehle meine gut RR 
Kaffees m Pfund 0,80, 1,00, 
| 1,20, 1,40, 1,60 A, ſowie die 
e E gute Braunjchweig. „Cervelat⸗ 
| | un 
1 Donnerstag: WE , ß yer ino 120 
A Zw ' [Paradiesgaſſe Nr. 6/7. 
\ eiter gi i N Geräucherten Speck, 
R ; hieſiges u. amerikanisches 5 7 

IR ame 

y : ten Preiſen e 
enen en Bip Sontowski, Paneth.5 22116 eek 

TL 1 a] 


0 im Karpfenteich. haa k: a 6,160 u. 180 Pe. Hatjes-Heringe, Bauhölzer 
) Grosses Fischessen ¢ 


R Echt Hallescher 
 Löwenkaffee 


aus der Fabrik von 


Ch. ‘Kuntze u. Sohn, Halle a. S. 


ist der késtlichsto Kae, 
Man prüfe und vergleiche. (1127 


Inhaber: Arthur Gelsz. 


eilige ade Nr Dachlatten, Fußleiſten, fertige Fußböden, Wet: 
Ś K Z ſchläge, Treppentraillen, ſowie trockene eichene, 


4 lun. i Fei Verein] kn ás 
Fis | Ordentliche pro Zollpfünd . ge meer, tori tater, $ 


š Albert Meck, (20115 Dee, Kreuzhölzer, Bohlen, Bretter und 
haat: in bekannter 


en table d’höte. E W| General- Verſammlung. : Güte (968 : Käſe! * 9520 tothbudene, Ria Bretter und Bohlen 
Cnfel.tfik der ganzen Capelle Bartel. 4 eee, W. Machwitz, [E pr. 0 und ao iem mel E a desa ee 


im Gambrinus. 
Tages - Ordnung: 


emma eee 
e e PA RIAS 7 


7 Fackeln zur grohen Fiſchfang⸗ AA am a laß 8 im « 1, Bericht der Caffenzeniferen, || REECE 
Total⸗Ausverkauf 


Garten für 15 J käuflich W192, Antrag des Vorſtandes betr. Empfehle mein 1 1 


Zum Schluß: Aufbewahrung der Werth⸗ Gold-, Silber-, 


| e R. ür ausgeſchiede 
Verlooſung von lebenden zie wany a: Grannt-,Coralle- 
Jeder Beſucher erhält hierzu an der Caſſe ein une 


Gau: und Kreisturntags⸗ 
Loos gratis. 


Abgeordnete, 


4 4. Innere Vereins: as Alfenidewaaren 


heiten. 

Entree a Perion 25 9 Kinder 10 >, [um zahlreiches Erſcheinen u ſoliden Preiſen. ‘ Geſchü üfts⸗ A iq b 

Paſſepartouts 10 9, Zuſchlag. M bittet Der Vorſtand. Neunzbeiten und Reparaturen a U (l E 2 | 

a | —_—_ —— | werden farber, una billig an⸗ Br gen, feit 34 Jahren beſtehendes Manufacturwaaren⸗Geſchäft beabſichlige ich Hi 
Bei ungünſtiger Witterung Concert, Siſceſſen und WW Herein gefertigt (20966 2 


Ausverkzufs 


wie aufzulöſen. 


Trauringe 3 
= Um vor Ablauf meines Ait vertrages (1, October) raſch und gänzlich geräumt t 
a 
4 


Verlooſung im Saal. 


Je a „ Milito 
Toppul. m Nim Foma ny En R 
Heubude 6796 im Ca enrs livaerthor $ 
Doppel-Concert|_ gam ome ai rast", Bind faden, 


B Spiritus a Liter Breit Nr. 100. 
eas deri Suen Frische Waffeln, renn = Spi reitgaſſe Nr. 


zu yal werde l Art 
nu billigsten Preisen 
abgeben, hauptfächlich hauptfächlic Kleiderſtoffe aller Art zu jedem nur annehmbaren Preiſe. 


Julius Kayser, 


3 Langgaſſe 67, Eingang Portechaiſengaſſe. 
CCC 


= Pia. o: . 950% 
und der Kurhauscapelle 15 Eugen Flakowski. 


pei Mehi AS AA l 
ede 8 des 19 Rio bil empfiehlt (22096 | RenfjerMtolFerei70.42.Dammls 
leben Aan (0 1 | (258 


ES IE. F. Sontowski, POR 5. 


Nach Kussfeld und dem: 


„Weichſel“ Danziger e und Seebad⸗Actien⸗ 


im Kurgarten ſtatt. D À 
5 f ſſtückkalk, Ia Gortland-Cement, | 
Elite a ha Nachmittags 6 Uhr erfolgt die Verlooſung der Kunſt⸗ = f Mane qe Stück⸗ Byd,» "IK 
anzigs. tände, darunter der Geſchenke Ihrer Majeſtät. «e R 
= E i ; gegenſtände, e 36 * materialien WE ee eb | von 1,50—36 ME. — Bezüge und Reparaturen. 
> erie: f j Les Donne lys, Gaben zum Bazar werden von den Comitee - Damen, FR meinem Lager, Lajtadie 34—35, @ y 
7 i A die beft. Handequilibriſt y zu billigſten Preiſen. B | 
y Bertha Rother 552 Welt. : welche bei Sammlung der Beiträge thätig geweſen find, H C. L. i & F- N ' 
Ą gerne entgegengenommen. (1291 Grams, E : 


Janggaſſe sz | f 
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POEMA % Th EN RTR * i T. Pr e E i R 
Meneh en“ Mittwoch 10. Auguf 1898. 
t AMIE m Mittwoch 10. Angi „A 
"dach tenfte. Im Lazareth Sandgrube wurde ihm die erforderliche entlud fic) letzteres unverſehens, und die Kugel drang gt we 
Domi er bel 8 igſtens für d —.— Bi 2, fiel en ai Auſſchrei = Boden Mój 0 
* Der Dominik if zu Ende, weni gſtens für die m z el mit einem 
Mehrzahl der Beſitzer von Schaubuden, Carouſſels ꝛc., 3 iſchtes kurzer Zeit. h a 
geitern wurde er ausgeläutet. Nur einige größere Mermi + N. Aus der Culmer Stadtniederung, 8. Auguſt. 
Buden diejer Art bleiben — außer einer Anzahl Verf Bismarck⸗Bildniſſe. Unter der großen Zahl von Vom Tode des Ertrinkens h OPL der te 
kaufsbuden — noch einige Zeit geöffnet, darunter eine, Porträts des verewigten Fürſten find bekanntermaßen | officier Liſchke vom hf,- egt. AG > ater, 
die nicht bloß dem großen Dominikspublicum Merk⸗ gie Franz von Lenbach's die bedeutendſten. Thurmhoch den Locomotivfährer Herrn L. R raudenz. Die 
würdiges bietet: Das Theater der gelehrten, ragen ſie aus allen hervor, zahllos aber auch iſt ihre Familie hatte eine RAS ARE A Be 
Hunde. Wir haben über „Schimmel“ und] Reihe. Sieben der beiten davon, die uns den eiſernen großen e Vater sji De Shia ue 
feine geradezu wunderbare Drefjur bereits aus⸗ Kanzler jo darſtellen, wie er war in der Zeit feiner Weichſel bei Dorpoſch. 18 fein Sohn die Hilf Er 
führlich berichtet und können nur die Aufforderung Thaten, in der Macht feiner kraftvollen Geſtalt ſind die ihn mit ah 995 Biecz: ren AG es 
an unſere Sejer wiederholen, fid, ſoweit fie es noch als Photographien im Verlage der Photographiſchen Geängſtigten hörte, i e ziemlich weit 
nicht gethan haben, den Wunderhund einmal] Union in München in den verſchiedenſten Formaten entfernt und ſank bald unter. Mit Aufbietung aller 


4,91 Br., per Mai 1899 4,25 GA, 426 Br. Kohlrans 
per Auguſt⸗September 12,40 Gd., 12,50 Br. Wetter: Heiß. 
Newyork, 8. Auguſt. Weizen eröffnete auf flotte 
Kabelberichte und ausländiſche Käufe mit höheren Preiſen 
gab aber ſpäter im Preiſe nach auf erwartete Zunahme der 
Ankünfte, reichliche Verkäufe und infolge von günſtigen Ernte⸗ 
berichten. Schluß ftetig. — Mais befeſtigte ſich im Ver⸗ 
laufe auf Exportkäufe und Deckungen der Baiſſters. Schluß eit. 
Chicago, 8. Auguſt. Weizen Anfangs im Preiſe 
höher auf ausländiſche Käufe bei flotten Kabelmeldungen; | 
ber gaben die Preiſe fortgeſetzt nach, da eine Zunahme 4 
er Ankünfte erwartet wurde und auf reichliche Verkäufe tę 
EAC Schluß ſtetig. Mais beſſerte rine 
2 laufe auf Dedu Sxportkä bei guter 0 ? 
Blabnachivage. Schluß 5 und Exportkäufe g l 
—— — ——— 


; icherhei i : | k rk erschienen. Kräfte gelang es dem herbeigeſchwommenen Sohn den Central⸗Noti z EN. 
anzuſehen. Die Sicherheit, mit der der gelehrte z sije von 1, 3, 12 und 30 Mark erſchienen Jetzt, £ a 8 al⸗Notirungs⸗Stelle j 
Vierfüßler Rechenexempel löſt, die noch manchem ee f Gorki hand elt, das Gedächtuiß des Begründers Vater Ma a Age Bente Nacht 2 Uhr brannt der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 4 
Quartaner den Kopf heiß machen, die Gewandtheit, unſerer Einheit unauslöſchlich in uns aufzurichten, wird a. Rehhof, 8. Auguft. 2 nten 


: m A: 5 PRES 9. Auguft 1898. y 
mię det das Shir fee Parthie Sedaundiedig il | jeher nern nad) iejen Bildern ,, . pero gimen ||. 
und meiſt auch gewinnt, kurz die ganze räthſelhafte | pi entlich in jedem echt deutſchen Haufe ein Bismarck⸗ des t 5 Mi 5 t iit die bisher ei : : 

Befähigung des Spitzes wirken geradezu verblüffend; | s Kr dauernden Wandſchmuck werden. Dieſem total nieder. it verbrann iſt di isher eingefahrene 
Schimmels Intelligenz verdient nicht nur die Bewunderung Ra 100 dienen find beſonders ſchön gelungene | Ernte an Heu und Getreide. Außerdem iſt auch das 


der Menge, die das zoologije Wunder gebührend Photogravure⸗Kunſtblätter berechnet, die zum Preiſe nebenangrenzende Schneidermeiſter Willſche Gebäude 


Weizen | Roggen | Gerſte | Hafer "j A 


Bezirk Stettin 
SUB W 


155-160 | 180-134 | 145-150 | 142-145 M 
155 130 150 | 


157---190 | 126---136 | 122-142 | 153—159: 
174—195 | 119-127 | 135—140 | 154-160 | 
— 24480 — — 2 
aa = aT = — sh 
Nach privater Ermittelung: x a 
Töögr.p.l. | 12gr.p.l. | 573gx.p.I. [450 gr.p-l. 
191 136 mn 159 


160 134 150 145 "Ma 


2 : & 8 : 3 Danzig WORKI 1-209 Awe 5 
anſtaunt, ſondern auch die Aufmerkſamkeit aller Hunde⸗ von 15 Mark aus dem genannten Verlage durch sak 1 15 AA 75 X matą werent jęk: 80 koniak r 146% 3 130440 es "RH 
und ſonſtigen Thierfreunde; und wer font Jahrmarkts⸗ beſſere Buch⸗ und Kunſthandlung zu beziehen ſind. brann ae Sch . Welßenb t O A BRDY 2 = sa 2 as Wa 
buden zu beſuchen fic) ſcheut, mag hier getroſt Ein Duel Vismarcks in Wiesbaden. Als] Zippertſche ) erg Error : 207—215 | 160—170 | 155-160 | 171-175 W 


jol zum Winter betriebsfähig ſein. 


eee ee aa 
Geh um ein Beträchtliches. — „Schimmel“ hat e er Jährend einer Tanzpauſe ſaß er auf 
übrigens, wie uns heute mitgetheilt wird, nicht allein einem Sopha in ungezwungener Haltung oe fe en 
i 5 riffs⸗Vermö dern j ate} 5; H i i igenen ſcharfen Blick. 
fáciles „Beugen Gr Hal auf ein im Voleri | piosa tam der Mebieiner Gauge Ger nadmalige 
geschult, des Herin Carl Geller jun. von ibm „eigen“ | yerdienfivolle Arzt Dr. Cuftau Lange, e la 
eh Eule nd R 3 % tg = do s Dieſer Br e e mich pa „Sie 0 mir“, 
p : AZ e: „Warum fixiren Si AU i 
trag fol zinstragend als „Alterspfennig“ für entgegnete Bismarck. Lange bemerkte darauf i} darauf, daß der Spätſommer erft das ſchöne Wetter 
„Schimmel“ angelegt werden. N N ferregtem Ton: „Sie gefallen mir aber gar nicht! zu bringen ſcheint, dürften die Vergnügungszüge in die 
| * Sa CM Gewerbe⸗Verein. Die aaa o Es entſpann fich ein kurzer Wortwechſel, der mit dem Kaſſubiſche Schweiz noch ſtarke Beſetzung finden, da 
en 14 Be uft eech See 5 tt 1 10 Au g finder Austauſch der Karten endigte. „Schon damals“, er) die Tour des unſicheren Wetters wegen von Vielen 
nunmehr Be ist Pó! ias "en 28 Aug uſt zählte Lange ſpäter, „machte Bismarck, nachdem er fi aufgeſchoben ift. Einer für Biele: 
ſtatt. Die Abfahrt von Danzig (CLandungsbrücke am Frauen⸗ von ſeinem Sitze erhoben hatte, durch pues hohe, coe peer —Ü—ʃ— 
thor) erfolgt Morgens präcite 8 Uhr, von Zoppot ca. 9 Ahr, geſchmeidige Geftalt und feine leuchtenden, geif A fe- t i 
die Ankunft in Putzig ca. 1 Uhr. Vorher Bejud von Rutzau, Augen einen großen Eindruck auf mich.“ Eine friedliche Schiffs⸗ kc fet 9. Auguſt Liverpool | Berlin | Weizen September 6 16.115) 
enfabrivajjer, 9. * an] Odeſſa Berlin Weizen Loco 8905 s D. | 180,75) 178,60 N. 
3 Stop. | 174,56] 174,50 b! 
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Poſen , 
Bromberg 
Liſſa 


Eingeſandt. pie 


Die Königliche Cijenbahn = Direction wird gebeten, 
außer dem Sonderzuge nach Carthaus am Sonntag, 
den 14. Auguſt, welcher plangemäß ſchon der letzte in 
dieſem Jahre fein fol, auch noch an den übrigen Sonn⸗ 
tagen im Auguſt Sonderzüge abzulaſſen. Mit Rückſicht 


DALIA Ku 
Stettin Stadt. 
Königsberg i. Pr. —.— —— 275 
Breslau Se . 192 147 116 144 
Poſen fash ao ES 195 127 140 160 r 
825 gabelt werden: In Stettin 205-215 ME, Anklam Ep 
O a è fen: Stettin 205212 ME, Anklam 206—216 Mk., > MA 
Weltmarkt "4 
auf Grund heutiger eigener Depej 
1 Depeſchen, in Mark per Tonne 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Aualitäts- 
Unterſchiede. 


me J 
. „ * 
a A | | | 9.8. | 8.8. Bid. 


New-York | Berlin | Wei e 
551 eli zen Loco 78/8 tS. | 175,00} 176,75 
Chicago Berlin | Weizen | Anguſt sp Sts. 16880. 170,75 HA 


Karten für Fahrt und Mittageſſen find bei Herrn Carl Rabe. Einigung war nicht zu erzielen, und ſo ließ Lange że 
£anggafie 52 bis Mittwoch ben 24. Auguſt, Abende gu haben. v. Bismarck auf Piſtolen fordern. Die Gecunbanten| Angekommen: Anna Chrijtine,” Capt. Peterien, VON | Riga Berlin | Weizen | d q 
EIER i : SSE bóg willkommen sad 0 9 ag Amſterdam Aj D. 96 Kop. 177,00] 182,50 
Durch Mitglieder eingeführte Säfte find Ak 1 5 werden] trafen die näheren Vereinbarungen über das Duell, Lörge mit Kalkſteinen. „Sirius, Capt. Tuck, von e 18 en Ai Weisen September 
Bereits gekaufte eee nn, abe eingelöſt. das auf großherzoglich heſſiſchem Gebiet, zwiſchen mit Gütern. Jacoba,, ee” ee on Middlesbro New-York Berlin 1 1 Taa 
bis e e eee am Montag Abend Biebrich und Kaſſel, a a LE 11 55 Zu a KAR Slade nder W ‘Čap? Krauſe, von Lübeck Noche Bertin Roggen hai 
i t L im Friedrich Wilhelm⸗Schützen⸗ jeftgejegten Zeit erſchienen die beiden Duellanten an A 2 } 100% erlit Roggen że: 
| Haufe ab. gm ult find dem Verein 7 neue Mitglieder bel: be beſtimmten Orte, wo die Secundanten ſich nochmals] mit Gejegelt: „Condor,“ Capt. Früs, nach Faxö mit Bllait. EDA Köln Roggen] October 
„ SĄ A ie we E ee bemühten, eine ZG | ze erklärte ſich Di a hend Gar en nad) ORO mit Gols, 0 
nn ae en R thei ismar erzielen. Lange erk uj,” SD., Capt. Petterſſon, nach Carlskrona, leer. „Clara, 
daß der Werk Shen Senini nde de ża 1 4 8 en oh Bismarck verhielt ſich hierzu ablehnend. mę Capt. h nad Detarspamn, fee, í 1 ES. 
Veen baute in den eaten 1% e desha i in, und ſchon mat | Capt. Janzen, nach Köln mit Gütern. „Mercia „Capt. 
Schriftführer vorübergehend übernommen hatte, in den euſten Lange nahm deshalb Es Are i aston, 5 7 Semit Leer. " , 
Tagen des September in die Hände des Vereinsmitgliedes | bie Abmeſſung der Di A eden e Neufahrwaſſer. 10. Auguſt. 
Technau, welcher vom genannten Zeitpunkte ab ein endlich, nochmaligen Vorſtellungen er © 995 Angekommen: „Borromdale,“ SD, Capt. White, von 
Eigarrengeſchäft unmittelbar neben dem Rathhauſe eröffnet, nachgebend, anderen Sinnes wurde. Er bot de Antwerpen mit Schlacke. „Medina,“ ED, Capt. Blom, von 
übergeht. Schließlich that der Vorſitzende an einem conereten orten: „Nun, ſo wollen Fraſerburg mit Heringen. 
Ankommend: 2 Dampfer. 
aN 


alle dar, wie überaus günftig ſich die einzelnen Verſorgungs⸗ Gegner die Hand mit ben W. 
Handel und Induſtrie. 


| i i i Bet fei 50jährigen 
n für die Mitglieder geſtalten. wir denn in Frieden leben!“ Bei ſeinem 
rales Zu der 1 a des aus dem Gerichtsgebäude Doctorjubiläum bemerkte Dr. Lange: Gut, daß es fo 
entſprungenen Schneiders Abramowski wird uns noch mit⸗ gekommen ijt; es wäre doch ſchade geweſen, wenn ich 
netheilt, daß der Schutzmann Kaminski ſelbſt und nicht eine ihm das Lebenslicht ausgeblaſen hätte!“ Dr. Lange war 
Etvilperſon dieſelbe vorgenommen habe. Der Eiviliſt, ein ein ausgezeichneter Piſtolenſchütze und Schläger. Stettin, 9. Aug. Spiritus loco 58,80 bez. 
Bremen, 9. Aug. Rafftnirtes Petroleum. 
(Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 6,40 Br. 
Hamburg, 9. Aug. Kaffee good average Santos 
per September 31¼ per März 32 ¼½. Behauptet. 


Herr Lachmann, hatte den Schutzmann auf den Abramowski : 18 
5 2 gemacht und ihm das Entſpringen Abramomskis Bismarcks Kopfform, welche, umſomehr, a 

Hamburg. 9. Aug. Petroleum geſchäftslos, Standard 
White loco 6,25. 


> ilt; i ärt] bekanntlich eine Todtenmaste nicht genommen wurde, 
aus dem Gerichts ſaale mitgetheilt; nachdem Herr L. erklärt A 34 T 
hatte, daß er mit feiner Perſon für die Wahrheit feiner An⸗ von beſonderem Intereſſe fein dürfte, geben wir 
Paris, 9. Aug. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen matt, per Auguſt 21,25, per September 20,50, 


8,20 o. fl. 139,26 
172 hl. fl. 162,80 
5214 Cts, E 


141,15 l 
162,86 | $ 
140,50 34 
142,50 f 
147,75 44 1 
136,00 "sM 


New⸗Nork 9. Aug, Abends 6 Uhr; Gabel⸗Telegramm.) Pe. 


8/8. 9.8. 855 a. 
Can. Pgeifie⸗Actienſ 8214 | 822 [Zucker Fair ref, ý 9. 
North Bacificzpref | 744 | 737/8 MUJ TM 30% 3 j E 
Refined Petroleum | 7.05 | 7.05 Weizen 8 447 
Stand. white i. N. H. 640 | 6.40 per Auguſt. o A: : 
Cred. Bal, at Dil City per September 71% | Tu f 
Februar 96 96 per December | 7012 70½ >. 
Schmalz Weft Kaffee pr. Septbr.“ 5.66 | 5.70 
Steam 6.50 | 5.50 per Novbr.] 5.75 5.75 N | 
do. Rohe u. Brothers] 5.75 | 5.70 ALA 
Chicago 9. Aug. Abends 6 Uhr. (tabel Telegram.) T | 
8/8. 9/8. 8./8. 9./8 MED 
| per December |6514 | 65t/y ye 


63 Hop. 
74 Kop. 
118 hl. fl. 


Weizen 
per Auguſt 
ver September 
BET 


691/2 
665/8 


70¹⁰ 


if 
| 
Pore perGeptbhr.| 8.871/2 | 8,85 ; pi | 
669% 


Speck fhort cl. 5.62½ 5.62 A 


NT ß ZZO .. 

Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. . 
Thorn, 9. Aug. Waſſerſtand 0,86 Meter über Null. Wind DNA AN 
Süd⸗Oſt. Wetter: Heiter, Barometerſtand: Veränderlich. Schiſfs⸗ Y | 
Verkehr: 


gaben hafte, nahm der Beamte die Verhaftung des Y, vor. nebenſtehend in Verkleinerung 

m Polizeigefängniß, wohin fic) der Schutzmann mit dem] wieder nach einem im Beſitze 
Abramowski und Herrn Lachmann begab, wurde die Richtig⸗[ der Hofhurfabrik P. W. Martini 
keit der Angaben des Letzteren feſtgeſtellt und Abramowski in Frankfurt a. M. befindlichen, 4 
infolgedeſſen auf Nummer Sicher gebracht. mit der Kopfmeßmaſchine 


: —— Y 
Name 

des Schiffers obern Ladung | Bon | Nach 

oder Capitäns 


er = — 


> 5 8 ! er September⸗December 20,65, per November-Februar 20,70, | AO] dion ; 

/ stop Tief, Rant | (Eowioemateur) abgenammencn Woggen ruhig, per Augue 11,76, Mov dois 1200.) EEN | Gum | San | 17 | I. 
i kofanski⸗Pins uch H. Ilewitzki] Maße, ammt dieſes au Mehl matt, per Auguſt 49,50, per „60, per“ = = sM y 
pol ore G, Roret er Alewig dem Anfang der fünfziger September⸗December 44,85, per November⸗Jebruar 44,15. Holz⸗Verkehr bei Tho vu 10500 10 hal 
. Gunane! dura Bacztowstt an Due Doe M i .. 20 tds Heh cj. Góweleny 480 tommenen | | 
bret anz eee rad ie piece DEER bes 6 Piet sry org per Anguß 40, September 47 fa per September Balken und Mauerlatten, 659 eich. Plancons. s “Y . 
G Dampfer „Wanda“ von Grau Kön Sher malt damaligen Herrn v. Bismar December 44½ per Jannar⸗April 421/,. Wetter: Verän derlich . . une LA ti 
60 Tonnen Se 1 zen Gütern an 6. Berenz⸗ dar. I ŻA tan Paris, 9. Aug. Rohauder ruhig, 88%, loco 29 à 293. gi amilientiſch. a | 
Hanz aed an ge an en ten Gütern an doppeltem Intereſſe, einestheils Weißer Zucker feſt, Nr. 3, per 100 seb Jacy ere JC? A | 
v. MielenDanig. „Diana“ von Letzkau mit 30 Tonnen weit fie cine damalige Kopf⸗ be : -- | lugujt 29/1, ver Sevtember 297), per Oetober⸗Januar 30%, i e. Mäthſel⸗Biſtichen. |. ost i \ A igs 
Oelſaat v Niefent Dania. Heyer don Wloclawek mit] weite von nur 59'/, Centimeter gegenüber einer folden | per Januar-April 81%). 20 Points] Sucht mich in Oſterreich⸗ Ungarn. Dort bin als Stadt A 
86 Tonnen Melaffe dee Valtiſche Bank⸗Neufahrwaſſer.] von 62 Centimeter in den ſpäteren Lebensjahren des Havre, 9. Aug. Kaffee in New-York ſchloß mit 20 Poin zu finden. 


G. Dazaack von Stutthof mit 30 Tonnen Oelſaat an H. Stobbe- | Fürſten nachweiſt, anderentheils wegen der eigenthüm⸗ | Haufe. Rio 21000 Sack, Santos 30000 Sack, Recettes für] Habt Ihr den Fuß mir geraubt, lieg ich in Indien als Stadt. 


— 


. ilſit mi ; i (i i 2 Tage. Auflöſung folgt in Nr. 187. l 
naig. A. Kropat von Tilſit mit 30 Tonnen Hafer an lihen Formung der Schädelbildung, welche, mie aus 1g A i i ne q | 
Ruifeifen- Danzig. — Stro wats 1 Kahn Ai Kohlen, A 1 95 erſichtlich, auf der rechten Seite viel ſtärker . 1 wie eo e R AUE 823, aii Löſung der Gleichung aus ur. 189: RER , 
1 Kahn mit Holz, 1 Kahn mit Steinen, 1 Kahn mit Roggen ausgeprägt ijt als auf der linken. Es beträgt die rechte Behauptet ur HT Schleswig 28 ber PSO a ae 8 A ne , 1 
Par ale Pe om ih von Danzig mit diverſen Seite bis jur Mittellinie 87 Millimeter, die linke Antwerpen, 9. Aug. Petroleum. (Schlußbericht.) e Gjel; 1 Gabel, g el; h H 1 Land; a | a 
Gütern a y * g. | 


Raffinirtes Tuve weis loco 178 bez. u. Br., ver Auguſt RE 


) a illi Qa rchſchnitt 220 Millimeter. 
t Der Arbeiter Emil Horn, welcher vorgeſtern wegen | 78 Millimeter, der Längsdurchſch 175 Br., per September 17¼ Br. ver September⸗December 


eines complicirten Beinbruches in das Lazareth Sandgrube — ů ¹uꝛ x Ä 


éLbl VVV OE AG 


2 = ft 68. 
aufgenommen wurde, ift geſtern an den Folgen dieſes Unfalles > 18 z» „kiwi eu i a oN gn mie dae Bien di Gł A 
geſtorben. Er hinterläßt eine Frau mit einem kleinen \ Tony. Niederländlſche Handels⸗Geſelſchaft abgehaltene Auction über | 
Rinde, n. Marienburg, 8. Auguſt. Das am Sonntag vom | 20044 Ballen Java-, 38 Kitten und 4 Ballen Padange, 1500 


* Unfall. Der Tiſchler Rudolph Beck verunglückte beim 


Aufladen von Brettern in Kempe bei Rückfort dadurch, daß hieſigen Gemer beverein veranſtaltete Sommer: Ballen Menado⸗ und 600 Ballen Surinam⸗Kaffee ift wie folgt 
r 


i ünſti i zahlr N boten: | 

; ein Stoß Bretter über ihn ſtürzte. Er wurde in das Qazaveth | felt, oe bei der günſtigen Witterung, ſehr zahlreich] abgelaufen. Es wurden angeboten | 4 
grube aufgenommen. beſucht. . i | 

Cans Polieibewicht für den 10. Auguſt 1898. Verhaftet: E Königsberg, 8. Auguft. Beim Einladen von 111 
8 Perſonen, darunter wegen Diebſtahls 1, Obdachlos 1.| Gichenſchwellen in einen däniſchen Dampfer glitt am A ja 21 1 
Gefunden: 1 kunde, gelbe ae re a holen ang | Sonnabend Vormittag eine der Schwellen 5 ce 1440 Ball. [Menado e . „ - - - 78! a 90%, uj | e 
i i be E i i i k € b . . . .. . * p H 
1 Sepliiffel an geer Königl. Moligei-Divectton, 1 Spareaffen Schlinge heraus uud fiel dem di e da S A 30% a 40%), Sn 
dem Aber 100 Mk, abzuholen vom Gdlojjev Derm Dito| Stanull auf ben Hinterkopf, jodah darauf infolge] 4807 + | © Preanger. o o! 451/, a 479), y 
1 5 Allee Bergſtraße 31, am 19. Juli er, ein Sack ſinnungslos hinfiel und wenige Minuten darauf infolg 278 e,, a 25½ a 87%, { jj 
„sai olen vom Schankwirth Herrn Bugdagl, Wiottlaner- | G eni dbrude8 ſtarb. li 815 » | Panaroecan >». 411), a 41% a 
Erbſen, abzuh Wien: 1 Portemonnaie mit über 100 Mark, * Schrimm, 5. Auguft. Herr Landrath Sp endelin 2484 „ Pecalongan 38 ½ a 40 N | | 

ah mit 28-24 Mark, 1 14 e (früher in Marienwerder) iſt am Typhus gee] 1775 a Zagal s EB ig Nish Re A SN SERUNING. E l 
igungen, Stempelkiſſen un PEU | fto Tb en. a 1500 e | = Probolingo. +. . 37 287), A Wi 
en 9207 uber 0 Mart, Schlüſſel Ae e. Schwetz, 8. Auguft. Wegen Ueberſchreitung des 6176 - | - Faſſarvean 9 ee E pii 
marten, 1 Bernſtein⸗Eigarrenſpitze, abzugeben im HUNAN) etterlichen Züchtigungsrechts wurde ein hieſiger Schuh 605 - | - Nein 0. 11 als 1106 120 z Al 
ee eden Der a gart Bliesnack wurde macher und fe gu WA 520 10 403 2 „ B. S. u. Diverſe.— KGW TE S TIENER 4 
* Schlägereien. Der Arbe $ m Kopfe] urtheilt und ſofort zur Verbüßur A rc i 
Heute Nacht in Sa Deponie, e ele atte geführt. — Am 11. d. M. wird on Den 22158 Ballen 38 Kiſten. u 
F 1 einige Schritte weiter und U. Goßler hier eintreffen; wie Ne autet, wi Pelt, 9. Aug. e Weizen Loco ; í : ¿3 4 
En ch b j l. Mittels Santtätswagens mußte er bis zum 18, in unjerer Stadt verweilen. lau, per September 8,19 Gd. 8,20 Br. per März e. Bequemste Dosirung. ¿Al 
Had dem Laer audgrube gejdnf miden. — Der] # Stettin, S Auguft Am ber Pe a doblado parer ter Keane LAB Oe ds Be. ae ors | nn Tabletten, aus reinem Migrónin dargestellt, ap 
Arbeiter Theodor Bond Zio geriet) mit dem Arbeiter Per | wirthſchaft in Züllchow machten ſich geitertt i 16, . e ais] "AA 
Jantomsti in einen Streit Bonzio, wurde babel to Li on Leute mit einem Teſching zu ſchaffen. Hierbei per Auguft 4,86 Gd, 4,88 Bry per September 4,90 Gb, (5749 419 
Unglücklich zur Erde geworfen, daß ex fic) die Schulter aus- 31 J PQ ¶x¶ꝰ¶ ' y | 

i or "per t 

Berliner Börſe vom 9. Auguſt 1898. An 


br. Ung.⸗Stb., alte 
Oeſterr 9 A 


e ay OWEJ x a. „|8 | 96— | Bert. Pd. Hd 
gs aS NSN CROSSES 2 iz SM . a s 
2 a „| 43.80 | Türk. conf. A, 1890 + + » OS $ + + 4 | 9330 | Braunſchweiger Bant, Me TTE De Lotterie⸗Auleihen. 
i pah 9 e Coupons „ fr. | 43:90 p ae RE iS 9 | 102.60 » Ergänzungen „CY ka 5 94.50 7 Bresl. Disconto „|. * ic 1 60 12035 Bad. Präm.⸗Anl. 1867. [4 [145.50 
Muſſche eichs Anlethe ank, 1000, 8110250 dino. Com. Cred 18.) = O ARPES r „ St ls. |, 1115.80 Danziger Privatbant >, emos | Baveriſche Prämienanteihe -~ + | 4 [167.50 
"DE , rd ON hogs 
| NEN EE 5 cf 2 er 94.70 pozno a re A ONN S tal. Eiſenbahn⸗ „ l. 26 le TE bite See 900 | Köln Mind. Pr. A. Sch. « „| 31/2|137,20 
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Küche. Pr. 2504. zu Oet. zu verm. 


Nr. 185. Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 10. Auguſt. 


Z. Wehen anoe Eine Herel. Wohnung] Langgaſſe 37, 2. Etage, | cerns Czarne ve ste: cx | Lil Junger nieht, Hausdiener 


Boden, Keller mit etwas Zubehör 
zum October zu vermiethen. 
Wohn Stube, Cabinet, 
da Wig, Boden und Bue 
behör, gum October zu ver- 
miethen Frauengaſſe 29, 3 Tr. 
Rähm 20 ift e. Part.⸗Wohnung, 
53immer n. Zub. z. Octob. zu vm. 
Dieſ. l. ſ. a. z. 2Wohnung einricht. 
ah. Langenmarti23, 1 Tr.vorne. 
DS” Langfubr 63 IE 
am Markt ijt in der 2 Etage eine 
Wohnung, beſt. aus 3 Zimmern 


1 ohne Wohnung g ſofort geſucht Hundegaſſe 82. 
arl Bertinetti, Cöslin. ( m 7 FETT RL A PI 
bar! Bertineitl, SDD es 
Dóterei n Mang Laden, Stube, ZWÓJ. Aachtwächter 
Cabinet, Küche u. Kell. z. 1. Oct. | verl. Kröpfgans, An d. roth. Br. 4. 
= = R ::.... — ——— 
zu verm. Kl. Hoſennähergaſſe :.] Cin tüchtiger Sansdience 
Heiligenbr. Communic.-Weg 19, kann ſich melden bei Hermann 
it z. Oct. e. Fleiſcherei zu v. (2274 b Guttmann Nachf., Langgaſſe 70, 
— ———— ů ——————— — — — 
Ganggarten 112, ijt ein großes] Einen Srifenrgehilfen ſtellt 
Comtoir zu vermiethen. (22758 | jof. ein G. Peters, Altſt. Grab. 106. 
—ů ů—KEäu — A — ——— EL u ͤ2uß—ñ—— 
Eine große helle Nemiſe iit] Für Berlin u. Prov. Schleswig |. 
Hopfengaſſe 108 zu vermiethen. Knecht. u. Jung. (N. fr.) 1. Damm11 
22696) J. Broh. | Hausdiener und Kutjcher jofort 
e zahlreich geſucht 1. Damm 11. 
u. Conf. m. Erf. betr. w., Ind.⸗St. Schuhmacher auf Reparatur 
Wyr., 6000 Einw. Off. unt. R826. fann ſich melden Jopengaſſe 42. 
Heiligenbr.Communfc. Weg 20] Alter Kuhhirt u. Laufburſchen 
Häkerei mit Materialwanten⸗ gejucht Peterſiliengaſſe Nr. 7. 
Seſchält zu vermiethen. 02790 Ein Varbiergehilfe tana ſogleſch 
Heller geräumiger Keller ift als eintreten. Karpfenſeigen 2, 
Lagerraum zu vermiethen. Näh. 
Se N gni = melden. Heilige Geiſtgaſſe 18. 
Faden. Der kleine Laden steere Ein Schneidergefelle 
hagergaſſe 6 iſt zu vermiethen. findet Beſchäftigung Große Del- 
e EN Wer Geihäft | mühlengaſſe 3, 2, Th. Gensler. 
„zum October zu verm. Wir suchen per sofort oder 
RRES s per sofort oder 
Sangtubr, Jäſchkenthalerm. 29a Siichtenthalerw, 29a später ein. bestens empfohlenen 


welcher besonders gediegene 
Kenntnisse der Kleiderstoff- 
branche besitzt und perfecter 
Decorateur ist. 

Nur schriftliche Bewerbungen 


mit Zeugnissabschriften und 
Photographie erbeten. 


ültzensehe Wollenweherei 


Vertr.: Ad. Zitzlafi, 
74 Langgasse 74. 


Malergehilfen 


ftellt ein M. Tenzer, Schidlitz. 
Gin zuverläſſiger Tiſchlergeſelle, 
ledig, wird verlangt. Meldung 
im Gewerksmagazin 3. Damm 1. 
Itücht Barbiergehilfen ſucht M. R. 
Neumann, Sangfuhr, Leegſtrieß 9. 

1 guter Rockarbeiter kann ſich 
melden Profeſſorgaſſe Nr. + 
Tüchtigen Barbiergehilfen ſucht 
Br. Nipkow Kalkgaſſe Nr. 2. 

Gin küchtiger Schloſſergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung 
bei L. Frantz, Ohra 171b. 


Ein unverheiratheier Menseh 
fürs Möbelgeſch. b. Anfangsgeh. 
v. 15% monatl., fr. Stat. u. Wohn. 
ſof. geſ. Brodbänkengaſſe Nr. 38. 


Ein Arbeiter, 
der im Biergeſch. thätig geweſen 


u. gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, 
melde ſich joj. Langgarten 97/99, 


Tüeht, älterer Möheltisehler 


wird eingeſtellt. Hundegaſſe 64. 
E. Drechslergeſ. u. e. Lehrburſche 
können ſich melden Tomkowski, 
Drechslermſtr.,Langgrt.27, Th. 5. 
Ein verheirath. Hausknecht, 
der auch fahren kann, kann ſich 
melden Pfefferſtadt Nr. 67. 
Zwei zuverläſſige, tüchtige 


t + 
Barbiergehilfen 
fucht von fofort (22486 
Chmurzynski, Schwetz a. W., 

Bergſtraße 2. 

Ein jung, Mann oder eine Frau 
für's Biergeſchäft geſucht Lange 
fuhr, Brunshöferweg 36. (22656 

Klempnergesellen ſtellt 
cin Alb. Angel, Langfubr. 
Mirchauer Weg 23, (22466 

o prdentl. Arbeiter können ſich 
meld. Langenmarkt 18, im sein 
Tapezieraehilfe wird gel. auf a 
Si maran Detain, A ngenmarfi 87, 2. 
Einen tüchtigen Süchtige Knechte mit guten 
Schlaf) er Und Dreher Zeugniſſen erhalten gute Stellen 


i $ ò 1. October durch 
1 d. Kosch, Oliva, | von jofort um 
Maschmenban. und e Frau Nofftz, Hundegaſſe 50. 


ON — 

> werkſtätte. a 75 N 

i Biergebilfe tann ſoglei 
= wi. 

Tüchtige Łan 

wird ein junger Mann, welcher 

auch kleinere Reiſen bejorgen 


Monteure, 
muß, geſucht. Gelernte Mate: 


jeföftftänd, arbeit, Bl > 
tun an ag. £ w r 2 
EN FA ATM Ingenieur, rialiſten bevorzugt. — Offerten 
unter R 670 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 


Langgarten Nr. 45. (22290 

Be” Cin tüchtiger Raſeurgehilfe[ ee 
Für ein hieſiges größer. Comtoir 
wird per 1. October od, früher ein 


kann eintreten Poggenpfuhl 52. 
: ji Fa " RECE a8 \, 

1 Verkäufer meissie Cassenbote, 
a... welcher auch kleinere Comtoir⸗ 
für Kurz⸗ und Galanterie- arbeiten verrichten muß, bei 
A Waaren, gutem Gehalt und dauernder 
it am Holzmarkt billig zu 


sa Stellung geſucht. Offert t 
vermiethen. Zu erfragen Holz⸗ Br 1 Verkäufer erten unter 


markt 22, im Laden. (721 | für Manufactur⸗ u. Mode- |, Ein Schuhmachergehiffe 
Frauengafie it ein Lager- Wanren juden per jofort fi ek hohem Lohn melde ſich fo: 
Keller zu vermiethen. Näheres $ jort bei Moitz, Obra 163. 
Breitąafje 95, 3 2x. (2159160 Gebrüder Lange, 
Gr. Wollwebergaſſe 9. Saugfuhr, Kleinhammerweg 3, 


2 Tiſchlergeſellen find. Beſchäft. 
1 Laden mit Wohnung, zu jedem A 
11 Maurerpolir 


Gejchäft pajjend, in der Nähe Bees nz as 
des Hausthores zum 1, October | wa TE mit 10 tüchti s 
Ein Voriveter 22. tato eq 
WIE 
oder Reiſender, 


zu vermiethen. Näheres Mit- 
ſtädtiſcher Graben 34. (21820 F. 8 
7 Kohlenmarkt 10 Schiemann, Baugeſchäft 
Laden zu vermieth. Näh. Neufahrwaſſer. | 
Kohlenmarkt 6 im Laden. (21806 Fa in der leicht. 
WW aw! ae TOM rrenarbeit geübt, mögen fic) 
Das große Indenloral welcher bei der beſſeren Rund- melden Gr. Mo Wollwebergaſſe 7. 
ſchaft in Oſt⸗ und Weft- 
preußen gut eingeführt iſt, 
wird von einer erſten ſächſiſchen 
Cigarren=Fabrik bei hoher 


und Comtoir Ein Ordner beim Fanzen 
Milchkaunengaſſe 13, cio | Slang Slhidlitz 2728. 
Geh. ansführlihe Offerten unt 


zu jeb. Gej haft, auch Waaren⸗ Ordentlich. Laufbı f 

haus, Möbelmagazin paſſend, ſich melden ee 
per fofort oder ſpäter zu verm. E 805 an Haasenstein & Vogler, | © oro. ehrl. Laufburſche k. |. foal 
Näh. Langenmarkt35, Lad. (2280 b A.-G., Leipzig erbeten. (1878 m. J. Ceninerowski, Schüffeld. 30. 


elegant möbl. Zimmer zu verm. 
Heil. Geiſtg. 135 großes freundl. 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Anſt.mbl. Vorderz.,hübſche Ausſ. 
bei auft. Leuten zu vermiethen. 
Offerten u. R 732 an die Exped. 
1frdl. möbl. Zimm, mit od. ohne 
Benj. p. 1. Sept. evtl. ſpät. billig 
zu orm. Hinterm Lazaret 7e, 3. 


Kohlenmarkt 10, 1 Cr. 


eleg.möbl. Vorderzimm. zu verm. 
Holzgafje 14,1, ein freundl.möbl. 
Vorderzzimmer von gleich zu vin. 
Mattenbuden22,2,iſt ein freundl. 
möbl. Vorderz. v. ſof. zu vermieth. 


Laugeumarkt 2 Zimmer und 
Zubehör per 1. October zu 
vermiethen. Näheres Hunde⸗ 
gaſſe 102, Reichenberg. (22676 
Sanggarten 112, i.d. Wohn. I Tr. 
zu vermiethen Preis 550% 2276b 
c ; Poggenpfuhl 342 t. v. 2 3. nebit 
ae e PE „Nah. bei Zub. zum 1. October ane 
zum Octob. LE Sandgrube 3- erſchaftli 
A. Ludwig, Sorfenmodsergafje 3. | Wohnung, 3 Zimmer, ae Entree 
OE. 6 T ee gum 1. October zu vermiethen. 
adezi > In. | Heiligenbr.-Sommunic-eg 21 
ene A mehr. Wohnungen 5. vm. 2277 
Sangiubr, am Darit 25 herrſch. Pfefferſtadt 10, 1. Etage v. 2 Ot 
Wohnung er er Entree, heller Küche, Keller, an 
Balcon, Ba 53 uż une ruh. kinderl. Leute 1. Oct. zu vrm. 
Fe bene. (22855 Nag Bafelbft, 11-1, 5—7 Ur. 
— ——— — Hof 2 i 
Breiiqaije 101 LB. 2. Gtage, beit. | Sige und Boden zu vermietb. 
aun m Bel E act Näheres Fleiſchergaſſe 36, 1 r. 
AAA it die 2 kleine Wohnungen mit gemein⸗ 
Aſchmarkt 40/41 1. Etage, ſchaftlichem Herd zu vermiethen, 
é 1 7 55 pelle Küche, Boden, Näheres Fleiſchergaſſe 36, 1 r. 
chküche, zum 1. Oct. „ Wohnung auf Langgarten von 
— 5 v. itupe 22636 fen ee Zubehör einſchl. 
AA für 20 mr aſſer für 425% zu vermiethen. 
Eine d = nl. Näheres Fleiſchergaſſe 36,1 Tr. 
gu ve 36 8191, Bruns⸗ 2 Wohn. 2 Tr.: 2 Stuben, Kuch 
höferweg 36. (22646 V 


zza Zub., 3 Tr.: 1 Stb., Küche, Bub. 
Peterſiliengaſſe 1 D. Oct. zu orm. Altſt. Graben 74. 
ift 1 Wohnung v. Stube, Cabinet, 


6 Zimmer, 3. Etage, zu verm. 
Küche, Boden, Pr. 24% z, Octob. Paggenpfuhl 42.Näh part. (2257 b 
zu verm. Zu erir. im Bäckerl. 


Wohnung v. Stube, Küche, Boden, 
Jangfuhr, am Johannisberg 3, 


Stall an kinderl. Familie zu vm. 
an Zinglersh., ijt eine Wohn. von Heberlein, Altſchottl. 159. (22726 
5 Bimm., Ver. u. Zubeh. z. 1. Oct. ES VTR 


Wohnung, 


Neufahrwaffer, Nähe Bahn⸗ 
Hof, ift eine Wohnung v8 u 

BERN Gin möbl. Zimmer und Cabinet 

im Sarteuhaus Sang: ||| 3x ven. Geige Geiigete 35 2 

garten Nr. 97/99 zum Ki Langf. Heimathſtr.4,mbl. Border- 


nebft allem Zubehör vom Octbr. 
1. October zu vermieth. zim. m. ſep. Eg. 15. Aug. 5,0. (22476 


auch früher zu verm. Zu erfrag. 

Philippſtraße Nr. 3, s Mühlke. f 
F. Mul. f. Log. Tiſchlerg. 25, Ot. 
J. Men. f.Log⸗Tiſchlerg 125200 


Eine frdl. ruhige Wo n 

: ) punng von 
Ph Simm. u. reichl Zubehör u.eine 
ohnung v. 2 Simm. u. Zubehör 

2 junge Leute finden gutes Logis 

Baumgartſchegaſſe Nr. 6, Hof. 

Janſt, Leute find. gut. Logis mit 


zum 1. Octbr. zu orm. Neufahr⸗ 

maljer, Schleuſenſtr. 13. (22426 
Penſ. Rammbau 27, prt. (22385 
Ig. Leute find. Logis m. Bek. b. e. 


Einige Won ; 
. Wohnungen gu ver- 
miethen im Preiſe zu 10 und 

Wittwe Hundegaſſe 86. (2244b 
Junge Leute finden Logis 


12 4 Desgl. eini 
: gl. einige kl. Wohn. 
Preis 7,50 % Zu erfragen 
Gr. Rammban 45, 3 Treppen. 
Junge Leute finden Logis 


Ohra 210, im Neubau. (22396 
Hinter Adlers Brauhaus 23, 2. 


i Küche, Boden 
2 Dimmer, "cie get," 
1. Etage, im herrſchaftl. Haufe 
2junge anſt. Leute find. ſogl. Logis 
in ein. Parterreſt. Ritterg. 5, pt. 


an kinderloſe Einwohner von 
October zu vermieth. Böttcher⸗ 
gaſſe 18, Ecke Paradiesg. (22406 
Frauengaſſe 23 ijt die 2.u.3. Etage 

zu verm. Näheres part. (2258 b 2 junge Leute finden gutes Logis 

Tangfuhr, Mirchauerweg, Spendhausneugaſſe 14-15, 2, r. 

find Wohnungen von 2 Stuben, 1 jg. Mann find. gutes Logis mit 

Beköſtig. Tiſchlergaſſe 15, 1 Tr. 

Logis mit Penſion im ſep. Zimm. 

zu haben Frauengaſſe 12, part. 

Eine junge Frau ſucht z. 1. Octob. 


Cab., und 3 Stuben nebſt Bueh. 
eine Perſon als Mitbewohnerin. 


preiswerth zu verm. Näheres 
Preis 6.4 Off. u. R698 a. d. Exp. 


Br Kaufmann Bruno Zimmer- 
ann, Eſchenweg. (22596 
Mitbewohnerin tann ſich melden 
Schüſſeldamm Nr. 22, 1 Treppe. 


EF Amy mn Nr 
1—2 orötl. jg. Leute find. Schlaf⸗ 
ſtelle Hirſchgaſſe 9, 1 Tr., links. 
Hell. gr. Cab. an mehr. jg. Leute 
zu vorm. Gr. Gaſſe 8, 1 Tr. (2054 
Mattenbuden 32, Gartenhaus, 
1 freundliches, ganz ſeparat ge⸗ 
legenes Parterrezimm. zu verm. 
In ein, befi. cub. Hauſe |. 2 fein 
möbl. Bimm. f. 30 % Kl. Krämer⸗ 
gaſſe 4, 2, a. d. Marienk. zu vrm. 
Gin fell. freund Cabinet a.1-2 ja. L 
Leute zu vem. Rittergaſſe 22b, 2. 


Altttädt. Graben 57, 2, 


iſt ein möbl. Zimmer v. ſof. zu vm. 
ME” Schmiedegaſſe Nr. 16, 
2 Treppen, iſt eine elegant 
möblirte Wohnung zu verm. 


Expedition dieſes Blattes erb. 
Ein 40 Meter langes 


adenlocal 


nebſt Nebengelaß, geeignet zu 
jeder Branche, in günſtiger 
Lage, iſt von ſofort od. ſpäter zu 
vermiethen l Damm Nr. 5. 
Eine compl. größere Laden⸗ 
einrichtung iſt im Ganzen oder 
getheilt daſelbſt zu haben. 

Kl. Laden, z Rolle od. Mehlgeſch. 
v. 1. Oct. z. v. Jäſchkenthalerw. 29a 
Weidengaſſe Nr. 29 

iſt der Laden zu vermiethen. 
Fiſchmarkt 6, Keller m. Wohn. 3. 
1. Oct. zu vm. Näh. 2 Tr. rechts. 


Helle, trockene | 


Lagerräume = 


habe ich in meinem. Speicher 
ME” Wioclawek -3E 

von ſofort oder ſpäter abzugeben 

E. Angener, Hopfengaſſe 29. 


Brodbänkengaſſe 36, p., gr. Zimm. 
zum Comtoir geeignet, bisher 
Claviermagazin, 1 Zimmer mit 
Cabinet, gleich]. z. Comtoir paji., 
zuſamm. o. geth. zu verm. (21946 
Poggenpfuhl 22/23 iſt ein Comt. 
und Keller zu vermiethen. (7709 


EE td Alcala A i bed helt ee 
Baradiesg.2,2 Tr.,mbl.Borderz. 
ſeparat ſof. od. 15. Aug. zu verm. 


1928) 


ETC a 


Im n. Hauſe Fleiſcherg. 41-42 |. 
Wohnungen v. 3 Stub., Balcon 
und ſämmtl. Zubehör im Preiſe 
v. 500 und 480.4. zu vermiethen. 
Verſetzungshalb. iſt e. kl. Wohn., 
neu renovirt, für 21 4 ſofort zu 
vermiethen. Näheres Weiden⸗ 
gaſſe Nr. 29, Gartenhaus, 2 Tr. 
2 Wohn., beit. aus 2 gr. Zimm. u. 
Cab. evtl. 1gr. Zim. u. Cab. n. Zub. 

Hirſchgaſſe 8, parterre, ift 
eine Wohnung zu vermiethen. 


dz 


Männlich. 


Wer ſchnell u. billig Stellung 

will, verlange pr. Poſtkarte d. 

„Deutſ e eee 
328) 


(an my 
ŚW sę 

m W | ‘ 
Si: ie 


Freundlich möbl 
Zimmer, 


eventl. mit Penſion. hat noch 
preiswerth abzugeben (2167b 


Frau Dr. Synogowitz, 
Zoppot, Wäldchenſtr. 2, 1 Tr. 
Ein möbl. Vorderzimmer fof. zu 
verm. Hundegaſſe 120, 2. (20786 
Freundliches leeres Zimmer iſt 
an einen ee E au 
+ 3.1.Oct.gu v.Oopfeng.95,8.(21 
qa it an] Breitgafie 123, 2, dicht am 
finberloje 350 4 (Odeon | Holzmarkt, find 2 möbl. Zimmer, 
verm. pro Anno ER fep. Eing., an 1-2 Herrn mit auch 
ohne Ben]. v. gl. zu verm. (2154b 
1 gut möblirtes Vorderzimmer 
und ein Schlafzimmer iſt von 
ſofort zu vermiethen Heilige 
Geiſtgaſſe 5, 1. Etage. (21356 
Gut möbl. Zimmer find m. vorz. 
Beköſtigung p. Monat v. 46 M 
an zu verm. Jopengaſſe24.(2184b 
kl. möbl. ſep. Zim mit g. Bek., 9.4 
wöchtl., ſof. zu hab. Laſtadie 10,2. 

; (22236 
Borderz.m.etm.Rebengel.an alt. 
D. od. Hrn. zu vm. Fraueng. 31,2. 
BS" Junger Kaufmann zum 
Mitbew.ein. möblirten Zimmers 
mit voller Penſion, 45%, geſucht. 
Gefl. Off. unt. R 613 an die Exp. 
Abegg⸗Gaſſe 105 ijt ein kl. frot 
part. Vorderz. zu vermiethen. 
Gropes möblirtes Zimmer nach 
der Straße gelegen, fep. Ging., 
an 1 Dame od. Herren f. 15% u U. 
Zu bei. v. 1-3 Wieſengaſſeb⸗ 1 Tr. 

Breitgasse 21, 1 Treppe, 
ift ein möblirtes Zimmer mit 
zwei Betten von ſofort, auch tage- 
weiſe zu vermiethen. 

Hinterm Lazarelh 8, 2 Tr. ijt 
ein gut möblirtes Zimmer zum 
1. September zu vermiethen. 
Eine einzelne Stube iſt zu ver⸗ 
miethen Peterſiliengaſſe 16, 1. 
At. Grö. 85/pt., fof eteinf.mbl. Z. 
an 2j. Leute zu tym. Näh.imLad. 
CEC 


Langfuhr, 
Jäſchkenthalerweg 6, iſt ein 
groß möbl. Zimmer m. Veranda 
u. Gart. v. 1. Sept. zu um, (22456 
u, Bart, a 
Reugarien 31, 1 Tr., Border: 
zimmer mit Penſion p. ſof. frei. 

1-2 möblirte Zimmer zu 
vermiethen. Hint. Lazareth 5,1 l. 
:!:; A ATT A 

jep. möbl. 

fefferſtadt 49 Wohnung 
und Burſchengel a wochweiſe 5.0. 
mob. Sima. mit fep. Eg ift von 
een vrm. Hirſchgaſſe 3, pt. 
Tm061. Sim. m.jep.&g. an einen 
Hrn. zu vm, Johannisgaſſe 41,2. 


He: 


Ein Buchbindergeh. für dauernd 
auf Kundenarb. k. f. z. ſof. Antritt 
mtb. Adolph Cohn, Langg. 1. (1312 


Ein tüchtiger 


Keſſelheizer 


findet dauernde Beſchäftigung 
auf der (1337 


Chemischen Fabrik in Legan, 


Ein jüng. ehrlicher Hausdiener 
mit guten Zeugniſſen findet 
dauernde Stellung bei fr. Wohn. 
und Beköſt. Tiſchlerg. 1/2.(2163b 


Viiehtig, Ntadtreisender 


für Bäder- und Fleiſcher⸗Kund⸗ 
ſchaft per ſofort geſucht. Junge 
Leute, welche ſchon mit Erfolg 
gearbeitet, werden bevorzugt. 


itte 


leifchergafie 85, Wohnung, 
5 Sime u. fammtl. Zubehör, 
Fleiß $ October zu vermiethen, 

9 ergaſſe 36, Wohnung, zwei 
ehr Gabinetu, Zubehör zum 
POLE pu Om. Nag Fleiſcherg 8, 

Tr. links, v. 10—1 Uhr. (22490 


Halbe Allee, nde 26, i 
eine herrſchaftl. n 
33imm., Cabinet, Balc., Garten: 
antheil und reichlichem Zubehör 
per Octbr. zu vrn. Beſichtigung 
Trehergaſſe Nr. 6 it d 
2. Etage, beſt. aus 2 Ber 


für jede Branche paſſend, mit 
großem Schaufenſter, Wohnung 
von 2 Zimmern, Küche, iſt 
Neufahrwaſſer, Olivgerſtraße, 
nahe am Bahnhof und Kaſerne 
zum 1. October preiswerth zu 
vermiethen. Offert. unt. R 246 
an die Exped. d. Bl. (20956 


Winterplat 15 


iſt eine Comtoir⸗Gelegenheit, 
beſtehend aus 2 Zimmern, zum 
1. October d. Is. zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 1 Tr. hoch. (708 


find 2 trod, freundl. Wohnungen, 
parterre, beſtehend aus Entree, 
2 tub., Küche, Bodenk Seller ꝛc., 
1. Etage, 2 Stuben, Küche, Bodent,, 
Keller 2c., für 16 rejp. 11.4mtl.3u 
verm. Näh. bei C. Werner. (22366 
Sandgrube 37, 1, herrſchaftl. 
Wohn., 5 Bimm. m. pe Gart., 
auf Wunſch Pferdeſtall pp., zu 
vermieth. Näheres part. rechts. 
Pfefferſt. 49, Stube, Küche zu vm. 
ALE 12 fleine Wohnung, 
Stube, Küche, Entree, Keller, an 
junge Leute für 13 % zu verm. 


Mottlauerg.d ijt Wohn., Stb. Cb. 


gegend, mit großem eller, worin 
Waſſerleitung 2c., zum October 


u verm. 
he. 22-23, 3. Etage. (2136b 


Eine Wohnung, paſſend zur 
Wiiſcherei, mit guter Kundſchaft 
und vollem Betriebe, iſt wegen 
Fortzug aus Danzig billig zu 
vermiethen Hochſtrieſ 6. 
Karpfenſeig. 12 ijt e.Whn. 2 tb., 
Cab. u. Zub. Oct. zu vm. Näh. daf. 
Ritterg. 22 b ijt e. Wohn., Sth., 
Cab. u. Zub. Oct. zu vm. Pr.18.4 
Näheres Karpfenſeigen Nr. 12. 
Eine Wohnung von 2 Zimmern, 
Küche, Keller und Boden mit 
kleinem Garten vom 1. Octbr. zu 
vm. Näh.Schüſſeldamm 27, part 


Jopengaſſe 53 
i ijt die 2. Etage v. 1. Octb. 
eventl. auch von gleich zu 
vermieth. Näher. im Laden. 


etober ab zu vermiethen. Nih. 
Sautnitent Weidengaſſe Le. (715 


Gin großer 


Lager⸗Keller 


Neugarten 20 a, hochpart., 
4—5 große Zimmer nebſt allem 
Zubehör vom 1. October zu ver⸗ 
miethen. Beſicht. von 11—1 Uhr. 
Meldung Schießſtange Nr. 15. 

Eine elegante Wohnung 
im neuerbautenHauſe, beſtehend 
aus 2 Stuben, Entree, heller 
Küche, Speiſekammer, Mädchen⸗ 
ſtube und Zub., iſt zu vermiethen 
Thornſchergaſſe 1, 1, an der Aſch⸗ 
brücke. Zu bej. 10—12 V. (21816 


Ein Barbiergehilfe kann fic | qi 


7 


= 
Erfahr. Buffetfräul.geſ. (Bedien. 
nicht dabei) Heil. Geiſtgaſſe 27. 
Bureau Heil. Geiſtgaſſe 97 
ſucht Mädchen für Stadt und 
Land, bis 15 Æ monatlich. 
Eine ſaubere Oberhemden⸗ 
Plätterin kann eintreten, auch 
junge Mädchen, 
die das Platten gründl, erlernen 
wollen, können ſich melden 
Geübte Plätterin findet ſogl. d. 
Beſchäftigung Weidengaſſe 1b. 


1 ordentliches Mädchen 


für Küche und Haus für die 
Zeit vom 15. Auguſt bis 1. Oct. 
geſucht bei hohem Lohn. (1393 
Frau Generallieutenant 
ygnanki, 
Schulſtraße 27, part. 


1 ordl. Laufburſche wird gejucht. 
Offerten unt. R 615 an die Exp. 


Kräftiger Laufburſche 


kann ſich melden (1318 
Papierwaaren⸗Mannfackur, 
Lorenz & litrich, 
Langfuhr, Ulmenweg Nr. 2. 


1 tidjtiger Jaufhurſche 
kann ſich ſofort melden bei 
F. W. Krohm, Langgaſſe 40, 1. 

BEE Ginen Laufburſchen 
ſucht R. Barth, Buchhandlung, 
Danzig, Jopengaſſe Nr. 19. 

Ein Laufburſche kann ſich 
melden Schidlitz, Unterſtr. 72b, 
P. Kurlowski, Maler. 

1 tücht. Zunge zum Biergeſchäft 
fann fid) mid. Shüfeldamm 4. 
Ein kräftiger Saujburjche kann 


Zoppot, 


Für das Comtoir eines 
Fabrikgeſchäfts wird zum mög⸗ 
lichſt ſofortigen Antritt eine 
gewandte, zuverläſſige 


Buchhalterin 


geſucht. Gefl. Offerten unter 
R 651 an die Exped, d. BL(22546 


ich von ſofort melden (bei hohem 
Lohn) Johannes Blech, Hakel⸗ 
werk⸗ u. Spendhausneug.⸗Ecke ö. 
Kräft. Vaufburſchen können ſich 
melden Nachm. von 4-5 Uhr bei 
M.Lövinsohn & Co., Langgaſſe 16. 


8 wird zum 
Junge oder Mädchen *r, 
een geſucht Breitgaſſe 94. 
sin kräftiger Laufburſche kann 
ſich melden Sonden ge 
Laufburjche gejucht Näthlerg. >. 
Ein Arbeitsburſche meld z 
Kleine Schwalbengaſſe 2, RAW 
i Th. 4. 
Ein ordenti. Zaufburid 
ſich melden Gr. 5 
E. Laufburſche, der beim Maler 
geweſen iſt, kann ſich melden. 
Gr. Rammbau 29 bei H. Lemke. 
yield eine AT CA 
Laufburschen jtellt ein 
Spendhausneugaſſe 5, 1 Treppe. 
Kräftiger Laufburſche 
geſucht Breitgaſſe 99. 
$ b im Alter von 14 
naben o. 16 Jahr. finden 
dauernde u. lohnende Beſchäftig. 
Danziger Glashütte, Legan. 


ER deca: ot oh Boke ae cre AZ 
Mn 3 ing kann ſich 
Hin Girtner-Lohtivg mein, | bene Teide Bt 
Schießſtange 3. H. E. Sass, (21508 . A eiterin fann 
eee : 

Für mein Material⸗ und C 
Speicherwaaren⸗Geſchüft iute | g a 
einen Lehrling von außerhalb. 
Off. unt. R490 an die Exp. (21526 
Für m. Getreide⸗Commiſſions⸗ 
Geſchüft pr, N 
dat einen Lehrling 
gegen Remuneration. (22086 A 
Albert Ziehm, Hundegaſſe 79. 


Ein Lehrling 


mit guter Schulbildung für ein 
Wanren = Engros - Gefchäft 
gegen monatl. Remuneration 
geſucht. Offerten unter R 618 
an die Expedition d. Bl. (22046 
Für mein Colonfalwaaren⸗ u. 
Delicateſſen⸗Geſchäft ſuche ich 


einen Lehrling 


per ſofort oder 1. October er. 


Kuno Sommer, 
Thornſcherweg 12. [20496 


— eT 
EinenZehrling 
mit guter Schulbildung ſucht 
Ben 4 K ES 
nh. Willy Pau 
Be affe 40/41. (1320 
Söhne achtbarer Eltern, die 
Luſt baden das (21626 
Malergewerbe “¿NX 
zu erlernen, können fof.elntreten 
beiJoh. Hartmann. JobanniSg.11 
— — PP TY 
in Sapeateriehriing kann fic) 
— Damm 18, 2 Treppen. 
Sohn anftändiger Eltern wird 
geſucht u. das leiſcherhandwerk 
zu erlernen. Wolff, Fleiſcher⸗ 
BE” Suche von jojort “Bare 
einen Lehrling 
zur Erlernung der Bäckerei. 


Lil junger Mensch, 


welcher ſich der Gärtnerei 
widmen will, findet im Sieflgen 
Schloßgarten als 


e 
Lehrling 
ein Unterkommen. 
Belſchwitz bei Roſenberg in 
Weſtpr. den 9. Auguſt 1898. 
Goetze. (1394 


Suche zum 1. October er. 
gebildeten jungen Mann als 


Wirthſcafts Eleven. 


elpape, Adm., 


Dom. Lawinek hel Waldan, 

i Weſtpreußen. (1392 
Ein Lehrling zur Töpferei fann 
ſich melden Poggenpfuhl 82, 2. 


Weiblich. 
— 00) 
l ordenil, erfalirenes Mädeken 


die zu kochen verſteht, kann fic) 
melden 3. Damm 11, 1 Tr.(2168b 
Ein ordentliches Aufwarte⸗ 
mädchen kann melden 
Stadtgebiet 37,2 Treppen. (21736 
Für ein hieſiges Geſchäft wird 
eine ordentl. p 7 
ent Aufwärterin 


für den ganzen Tag geſucht. Zu 


Singers Mädchen 
zu 2 Kindern wird ſof. verlangt 
Langfuhr, Eſchenweg 13, 1 Tr. 
1 Wäſchenäht. m. Probearb. d. a. 
Zuſchn. k., m. ſ. Fiſchmarkt 19. 
Zur gründl. Erlernung d. Weiß⸗ 
zeugnähens m. H. u. Maſch. k. . jg. 
Mädch. melden. Fraueng. 28, 3. 


Suche 


Verkäuferin für Bäckereie fomite 

Meierei, Buffetfräulein für 

Danzig und auswärts, aber 

nur mit recht guten Zeugniſſen. 
Hardegen Nachfl., 

Heil. Geiſtgaſſe 100. 
Ein Mädchen zur Rolle fann 
fic) melden Weidengaſſe 31. 


Für ER Porzellan 
A echt flan eine $ 
Licht. Verkkünlerin | 
u H. Meysahn, | 
Breitgaſſe 134. 


uz gleich wird TT A 
tüchtige Stütze 


geſucht, die mit Kinderpflege und 
beſſerer Hausarbeit bewandert 
iſt. Offerten unter R 715 an die 
Expedition dieſes Blattes. (2284b 
Gutmiithiger alleinſtehend. alt. 
anſt. Mann ſucht ſofort e. einfach. 
ordentl. alleinſteh. últ. Mädchen 
als Vertreterin feines Geſchäfts⸗ 
kellers. Caution 30 «4 erforderl. 
NB. bei ordentlicher Führung 
ſpät. Heirath nicht ausgeſchloſſ. 
Offerten unter K 656 an die 
Exped. dief. Blatt. ſojort erbet, 
Feübte Berniteinfchleiferin, für 
dau. Beſch.geſ. Faulgraben 10,2 r. 
1 jg. Mädch. z. gründl. Erlern. d. 
Glanzplätt. geſ. Ochſengaſſe 5, 1. 

Kindergärtnerin 2. Claſſe mit: 
guten Zeugn. erh. Stellung nach 
ausw. Meldung Winterplatz 37. 


Eine Dame mit der 
doppelten Buchführung 


vertraut findet im Comtoir 
Stellung. Offerten unter R 718 
an die Expedition dieſes Blattes. 
Suche für meine Bäckerei umd 
Conditorei eine anſtändige 
junge Dame 

zum baldigen Antritt. Zeugnißz⸗ 
Abſchriſten erwünſcht. Offerten 
unter R650 an die Exped. d. Bl. 
1 ſaubere ehrliche Auſwärterin 
geſucht Hirſchgaſſe 7, 2 Treppen. 
Geſucht von ſofort zuverläſſige 
Wartung für einjähr. Kind für 
3—4 Nachmittagsſtund. Meld. 
Sperlingsgaſſe 18-19, 2, Iinks. 


Tüchlige Flaseenspillranen 


ftelt per ſofort ein Oscar 
Busch Nehfl. Hopfengaſſe. 
1 jaubere Aufmärterin kann ch 
melden Mottlauergaſſe 13, pt. r. 
Eine Schneiderin 

zum Wäſcheausbeſſern 2c. kann 
ſich melden bei Schultz, 
Paradiesgaſſe Nr. 14. 

Ordentliches kräft. Mädchen unt. 
16 Jahre f. Nachmittag k. ſ. meld. 
Sandgrube 51,3 Tr. Ziemann. 


1 Auſwartemädchen 


ür den Vorm. melde ſich ſofort 
S Meer 7, 2 Tr., rechts. 
v e Be 
zum d. Mts. 
vom er in der ok 
qu ( . (1362 

Eine evangeliſche, geprüfte, 
e ae a | 

0 un 

Se ij ab October 

A Adminiſtrator, 
92316) Ren 
Zeugn. findet bei hoh. Lohn von 
Ein nene be ere 
meto. Polmaset 2, Bomi. (21780 | geny gy eure b 
Junge Damenw.d.f.Damenjdn. Jum I. Sentbr op pater jude 1 - e ` 
Sternen woll gefucht E. Bartel | OU" . Septbr. sh ee juche 
geb.bandgratf, oundeg.48,21970 | dee Eheieherin "GRĘ 
Gine Köchin, die aud) Simmer: | für 2 Müdchen v. 10 u. 12 Jahren 
arbeit macht, mit gut. Zeugn., v.] Abſchr. d Zeugn. ſow. Gehalts 
1, Octbr. bei hohem Sohn gedacht] anſpr.erb⸗Keimersgof b. Erone 
Borjt, Graben 44a, part. (2205b Ja. d. Br. Frohnhüfer, (21706 


| 
| 
i 
t 
i 


| 


melden Burggrafenſtraße 8, 3, 


aus achtbarer Familie, mit 


2 junge hübſche 
Mädchen 


auf Reifen geſucht für theatra- 
liſche Aufführungen in einem 
beſſeren Schaugeſchäft. Zu er⸗ 
fragen Donnerstag, 11. Auguſt 
8—10 Uhr Vormittags Holz- 
markt, Kunſtglasbläſerei. 


Suche: 


Eine Verkäufer. f. Meierei ſolche 
die darinthätig war. FürSchank⸗ 
geſchäft, etwas polniſch ſprechend. 
Stubenmädch. f. Hotels u. Privat⸗ 
Häuſer. Kindergärtner. 2. Cl. für 
eee 
u. Hausmädch.] Danzig u. außerh. 
J. Dan, Heilige Geijigajje 35 
Eine Nähterin kann ſich ſofort 


als Uujfwart. gej. Schmiedeg. 9. 
Mäunlich. 


Manufacturist, 


ähnlichen Branche fof. Stellung. 
Off. unt. R554 an die Exp. (2206b 
Ein ſolid. jung. Mann (Berliner) 
ſucht Stellung als Hausdiener 
im beſſeren Hauſe. Näheres 
Hohe Seigen26,2. Korzeniewski. 


Buchhalter, 


34 Jahre alt, katholiſch, der 
beiden Landesſprachen mächtig, 
wünſcht Stellung als Caſſirer 
Incaſſent, Filiale⸗Leiter an⸗ 
zunehmen. Offerten unter 
A. M. 100 poſtlagernd Jerſitz 
bei Bojen. (22736 
Ein jung. verheirath. Mann, der 
auch mit Pferden beſcheid weiß 
biit.um Stellung Langgarten 48, 


Weiblich. 


Ein junges Mädchen 
aus gut. Fam., das gut ſtickt u. auch 
1. Handarb.verjt., e. gute Handſchr. 
hat, auch ſchon im Geſchäft gew., 
ſucht e. pajj. St. u. beſch. Anſpr. 
Näh. Paradiesgaſſe 25, part. 
Ord. Mädch. bitt um cht, Dienſt b. 
Hrſch. NAH. Kl. Rammbauh9, H.pt. 
E.Aufw.m. Jeugn. bu e. Stell. fd. 
Vormittag Brabank Nr. 12, Th. 2. 
Eine j. Frau, die jelbitjt. kochen 
kann, w, eine Stelle für den Tag 


Ein Mädchen von 15 Jahr fann 
ſich für den Nachm. meld. Krebs⸗ 
markt 8, hinter Hotel z. Hoffnung. 
1 0101, Mädchen für den Nachm. 
melde ſich Röpergaſſe 7, 1 Tr. 
Mädchen zum Bücheraustragen 
geſucht Spendhausneugaſſe 5, 1. 


Ein junges 
Mädchen 


als Lehrling ſtellt ein 
H. Meysahn, Breitgaſſe 134. 


Vehneiderinnen, 


geübt auf Taillen 


oder Röcke, 
finden in meiner Arbeits- 
stube dauernde Jahres- 
Beschäftigung bei gutem 


Lohn und angenehmer oder bei Herrichaft. in feſt.Dienſt 
Lam 35 zu tret. Zu erfr. Röperg. 21,2. 
anggasse Tanſt. Mädch. b. ue. Nufwarteſt. f- 
we st 9, d. Nachmittag Zunąferngajje12,1. 
Es edzicka. 1 Schneiderin f. Beſchäft. i. u. a. 
— ~ jo. Haufe. Tiſchlergaſſe 48, 1 l. 


E. jg. Mädchen ſucht f. d. Vorm. e 
Aufwarteſt. Zu erf. Tobiasg.33,p 
Junge Dame mit ARKA 
ſchrift, mit der einf. Buchführung 
vertr., ſucht Stell imComt. o. a. der 
Caſſe. Off. unt. R 671 an die Expd. 
Ig⸗Mädch. m. g. 3g. b.u. e.Aufwſt. . 
d. Vorm. Goldſchmiedeg. 27,4 Tr. 
Ein egri. ord. Mädchen, welches 
gut kochen kann u. bewandert in 
allen Arbeiten iſt, bittet um 
Beſchäftigung Johannisgaſſe d. 
Wäſcherin b. u. Stüd- u. Monats⸗ 
wäſche. Zu erfr. Ochſengaſſe 5,1. 
1 alleinſtehende Frau bittet um 
Stelle zum Waſchen und Rein⸗ 
machen Tobiasgaſſe 7, im Laden. 
1 ſaub. Wwe. ſ. Stell. b. alleinſt. H. 
od. D. d. Wirthſch. z. f. Off. u. R699. 
Lin. Frau b. um e. Stelle z. Waſch. 
u. Reinm. Schüſſeldamm 27,1 Tr. 
Allſt. Frau m.g. Z. ſucht e. Aufw.⸗ 
St. f. d. ganz. Tag Junkerg. 12,1. 


Empfehle 
tücht. Hausmädchen zum 15. Aug. 
Nitsch, Allmodengaſſe Nr. 6. 
Alleinſt. j. Wittwe ſucht Stellung 
als Haushälterin per 1. Octbr. 
Off. unt. R 753 an die Exp. d. Bl. 

Ein jung. Mädchen, welches 
die Buchführung erlernt hat ſucht 
Lehrſtelle in einem Comtoir. 
Offerten u. R 739 an die Exp. 
Anſt. Frau b. H. bitt. um Stell. od. 
e. Comt.zu r. Näh. Häkerg. 50, im. 
Ein junges Mädchen b. um einen [. 
Dienſt Hinter Adl.⸗Brauh. 24, Hof. 


lunge Dame 


besserer Schulbildung und Vor- 
kenntnissen in Buchführung 
findet sofort oder später Stellung 
als Cassirerin. 

Wir erbitten nur schriftliche 
Bewerbungen. 


Ullzensche Wollenweherei 
Vertr.: Ad. Zitzlaff, 
74 Langgasse 74. 

BMG” Cine geprüfte 


Krankenwärterin 
für eine Klinik geſucht durch 
M. Wodzack, Breitgaſſe 41, 1 Tr. 
1 Aufwärterin für d. Vorm kann 
ſich melden Poggenpfuhl 82, 2. 

Ammen, Kinderfrauen 
und Kindermädchen geſucht durch 
M. Wodzack, Breitgaſſe 41,1. 
1tücht. Maſchinen⸗Nähterin kann 
fiH melden Sandgrube 520. 
Laufmädchen ſucht Näthlerg. 5. 

Ein anſtänd. junges Mädchen 
für's Schuhgeſchäft melde ſich 
Langebrücke 16, am Krahnthor. 
Mädchen zum Tabakrippen meld. 
ſich Peterſiliengaſſe 17, 3 Tr. 

Mädchen, auf Herrenarbeit 
geübt, finden Beſchäftigung (pro 
Tag 1,50 4) Th. Gensler, Große 
Oelmühlengaſſe 3, 2 Treppen. 


In unserer 


Comeekions-Ahtleilune 


findet eine junge Dame aus 
achtbarer Familie, welche Vor- 
kenntnisse in der Schneiderei | g 


besitzt, als Lehrling Stellung. f 3 ur An nahme i 


Bevorzugt grosse schlankeFigur. 
der 


Persönliche Vorstellung erbeten | ‘ 
Confirmanden 


zwischen 11—1 Uhr, 
ÜltzenscheWollenweberei 
bin ich täglich von 10 bis ff 


Vertr.: Ad. Zitzlaff, 
24 Langgasse 74. 2 uhr, oe 
mare qa E e 51, 
Our dates któ. Fam) f fig kę „ Frau Aga E E 
eſchäft (aus achtb. Fam.) k. fich | m - | 
ſofort meld. Junkerg. 1a, Laden. || r X 


wa! 


Eg 


U „eine junge Dame Der Confirmanden- 

M mit d. dopp. i BO ay 

nnen sone aden | Anterricht CPs 

jj Of-1.R707 an die Exp.d. Bl. beginnt am 15. Auguft, An⸗ 

meldungen erbitte 3.5 Nachm. 
Pfarrer Moth, Petershagen 14. 
ac Die 


Confirmanden- 
ſtunden 


in St. Barbara 
beginnen am 15. Auguſt für 
die Knaben und am 16. Auguſt 
für die Mädchen. (1929 b 
Zur Annahme der Kinder 
ſind wir in den Mittagsſtunden 
von 11—1 bereit. 


Buchführungs - 
Unterricht 


ertheile Damen und Herren 
Ausbildung erfolgt unter 


Garantie in cria 4 Wochen. 
Nachweisliche Anerkennungen 
für vorzügliche Erfolge. 


G. Wischneck, 


Buchhalter, 


1 Perſon z. Mittagtragen wird 
geſucht Schilfgaſſe 7, Thüre 4. 
Jehrmäd. f. Kurz⸗ u Wollwaaren⸗ 
geſchüft gej. Off. u. R735 an d. Exp. 


Frauen zum Süre- 
flicken 
ſucht Adolph Münch, Hopfeng.32. 
Geübte, tüchtige 


Plätteriunen 


werden bei hohem Lohn und 
dauernder Beſchäftigung ein⸗ 
geſtellt in der 
Erſten Danziger Dampf- 
Wäſcherei, chem. Reinigungs- 
Anſtalt und Färberei 


= 

Max Fabian, 
Ohra — Danzig. (1395 
Mädchen, auf Herrenjaquets 
geübt, k. fof. eintr. Gr. Bäckerg. 7. 
Suche Verkäuferinnen Fleiſch⸗ 
u. Wurſtgeſchäfte f. Berlin ſowie 
Mädchen jed. Art b. höchſt. Lohn u. 
fw. Reife, f. Danzig zahlr. Stub.⸗, 
Haus⸗ u. Kindermdch.1. Damm!1. 
Mädch. od. Frau £.|.6.e. Wiſch. Heilige Geiſtgaſſe Nr. 45. 
melden Hohe Seigen 8, Hof, Th. 6. Primaner ertheilt Nachhilfe 
Empfehle e. bel. Kindermädchen qe re MANDA ſtund. Off. u. R703. 
für herrſchftl. Haus nad) außerh.] Tcand.theol.erth.erfolgr.Jtachh.- 
E. Kukies. Fleiſchergaſſe 91. Stund. Off. u. R 653 an die Exp. 


Ein ordtl. ją. Mädch f. d. Vorm. 


tücht. Verkäufer, Decorateur u. y 
Reiſender ſucht in derſelben od. 


| | bergerfeld 4, b. Reſtaur. Bastian. 


Abend 7 Uhr Kaſſub Markt vl. ges 


fa | Weichſelmünde, 


Zoppot ein ſchwrz. Cachemirtuch. 
[G. Belohn. abzug. b. H. Photogr. 


10 Gr. Wollwebergaſſe 10. 


PP" 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Violin⸗Unterricht 


et hei DE R 8 | Gwldjhmiedegajje, 2. Damm 4 
ertheilt gründlich G. Möske, 8 « no: 8 AMA , 
Paradiesgaſſe ER 2 Tr. je Habe mich in 8 Friſirſalon 
Grol. Unter.p. Biol.wloteClarin, | 8 o| nur für Damen, "GE 
wierth. Johannisg. 10,2, A. Simon. © Zoppot 8 empfiehlt fih zur Anfertigung 
Student e ec ertheilt Nachhilfeſtund. |@ i x 9 a wee N % 
J ticdergelaffen und 2 eit yu Biber Breiten. 19106 W 
= vapıtalien. ee 1400 R $ Elegante Fracks 
S z 
Wer Theilhaber ſucht oder Ge⸗ 8 ch ach „(21586 
ſchäftsverkauf beabſichtigt, ver: Frack = Anzüge 


lange mein Reflect.⸗Verzeichniß $ Patschke, 


Dr. Luss, Mannheim, (6667 


Darlehen, ſchnel und discrel, $ praci. Thierarzt. $ 


erh. ſich. Leute durch C. Krause, 
21726 8 


Berlin, Prinzeſſinnenſtr. 4. (999 8 ( 

Suche auf zwei neue Häufer in 
Neufahrwaſſer hinter erftitellig | hiess Klagen, Ź 

37 000.4 Mündelgelder, (2068b Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 


8—10 900 Alk. Wohlgemuth, Johannisg. 13, 


zur zweiten Stelle. Lage gut 3 
an der Stajerne. Offerten Rie parterre, Ecke Prieſtergaſſe. 
R 245 an die Expediton d. Bl. erb. Ich warne hiermit Jeden meiner 


A | $101S0lmaBennewitz,gb.Kosch- 
9000 Mk nitzki, a. m. Nam. etw. zu borgen, 
+ daich fk. Sch. aufk.Ottogenne witz. 
werden auf ein Grundſtück mit Schirm⸗Reparat. u. Bezügewerd. 
herrſch. Wohnungen, inLangfuhr | aub. ch.n. u. bill angef Schirmfbr. 
(Bahnhofſtr.) zur 2, jedoch ſehr S. Deutschland, Langg. 82. (9115 
ſicheren Stelle von gleich reſp. R 1. führt 
Le geſucht. Offerten Schriftmalerei billigſt aus 
unter R 553 an die Exp. (21756 A. v. Karczewski, Poggenpf. 19, 


15000 Mark der 


A Noten w. faub. geſchr. u. Claviere 
zur 1. Stelle A W Er geſtimmt JobanniSg. 10,2 Tr. I. 
in Danzig von ſogleich gejucht. | Eleg. Damen u. Stindertleio n, d. 
Off. unt. R 611 an die Exp. d. Bl. neueſt. Schnitt werd. jaub. u. bill, 
Son er Ah sur etften | angefert. Steindamm 3, 1 Tr., v. 
tele, ſehr ſicher gu cediren, auf umge Dame, heiteren 
mein Grundſtück, Rechtſtadt, ſehr T pa u. v. tadelloſem 
gute Lage. Off. u.R 607 an d. Exp. Ruf, wirthſchaftl.erzogen, möchte 
7000 10. 3. 5%, jtädt., z. 2. St. v. mit einem jungen angeſehenen 
Selbſtd.geſ. Off. u. R 705an d. Exp. e il as odr 
VerheirathungBekanntſchaft an: 
4000 Mark knüpfen? Ernſtgemeinte Offert. 
wer den vom Selbſtdarleiher zur | wenn mögl. mit Photogr. unter 
1. Stelle auf ein Grundſtück in | R 693 an die Exped. d. Bl. erb. 
Guteherberge zum 1. October IF. ev. Dame, wirthſchaftl., mit 
geſucht. Offerten unter R 268 an | Berm., wünſcht die Bekanntſch. 
die Expedition dieſes Bl. (2076 b e. Herrn zwecks Verheirath. zu 
15.000 A 3. Stelle, ftädt., gejucht. 


machen. Ernſtgem. Offert. mit 
Off. unt. R 731 an die Exp. d. Bl. 


näh. Ang. bis z. 16. unt. R679 an d. 
5000 Mark, 


Exp. d. Bl. erb. Anonym unber. 
Eine anft, Dame, Anf. 40er, ev., 
ſichere Hypothek, wirden geſucht. 
Off. unt. R 736 an die Exp. (2268b 


40 000 Vermögen, wünſcht die 
Bekanntſchaft eines gut ſituirten 


Beamte werden bevorzugt, die 
größte Verſchwiegenheit wird 
zugeſichert Anonyme bleiben oh. 
Antwort. Offerten unter R 700 
Sol. jg. Mann, 26 J., ev., Bej., m. 
4000 % Berm. n. Ausſt., ſucht Les 
bensgef. Wirthſch. erz. Moch. im 
Alt. v. 18-26 J. m. 3-400 Verm., 
die e.glückl. Ehe eing. woll., werd. 
geb., ihre Adr. w. mögl. m. Phot., 
vertr. unt. R 676 a. d. Exp. einreich. 

Eine Taſchenuhr mit dem 
eingravirten Namen A. Kaffke 
nnd der Jahreszahl 1897 iſt 
mir entwendet worden. Bitte 
bei etwaigem Kaufangebot dieſe 
Uhr anzuhalten und mir zuzu⸗ 
ſtellen. A. Kaffke, Große 


Arbeitsbuch verl. Nam. A. Braun, 


Ankerſchmiedegaſſe 4. (21070 
% Mark Belohnung 
Demjenigen, der mir über den 
Sachverhalt, in welcher Weiſe 
mir d. Portemonnaie a. Sonnab. 
a. d. Blaubeermarkt an d. Häkerg. 
abh.gek. iſt, Mitth.g. kann. Schulz, 
Mauſeg. 17, 1. Mittw. 2-3. (22326 
Gefunden Weſterpl. e. Sonnen⸗ 
ſchirm. Abzuh. Johannisg. 66, 1. 
Ein Ring mit Stein iſt gefunden. 
Abzuh. bei E. Rieck, Langgart. 73 
Am.. M. ſilb. Broſch. a. d. Art. -N. 
verl. Abzg. g. Bel. Sammtg. 4, pt. 
Ibronc. Damengürtel i. verl.,gen. 


10. Auguſt. 
99000800090 ©0000 ELO Ludovika Soetebeer, 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 
Fracks 


Frack - Anzüge 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20, | p 
Graue Haare 


(Kopf-u.Barthaare) erhalten eins 
schöne, echte, nicht schmutzende, 
helle od. dunkle Naturfarbe durch 
unsergarantırtunschädlichesOri- 
ginal-Práparat „Orinin“. (Gesetzl. 

eschiitzt). Preis 3 Mk. Funke & Co., 
Pattumórito hygiénique, Berlin. S., 

Prinzessinnenstrasse 8 


(1325m 


30 Mark, 


Für 30 A wird ein feiner 
und 0 nach gi A 
vorzüglicher Ausführung un 
tadelloſem Sitz geliefert (2156b 


Portechaiſ engaſſe 1. 
Narsarine-Räse Romatour 


20 Pfg. Markthalle 94. (1154 


Bill. Dominiks-Sehuhwaagen! 
Männer⸗Arbeitsſchuhe 
Damenzgſch.m. Gummiz. 1,254 
Kinder ⸗Segeltuchſchuhe 
Kind.⸗Hausſch. m. Lederſ. 
20806) Jopengasse 6. 


4 mill 
Wer vorwärts kommen u Feine 
Frau lieb hat, lefe Dr.Bock’s Buch 
„Kleine Familie“ Pr. 30 i. Bfm. 
Herrn behufs Heirath zu machen. | einf. G. Klötzsch, Verl. in Vp 


« 2,504, 


Butter. 


Die Dampfmolkerei Kurkan 
empfiehlt täglich feinfte Tafel- 
butter a33fd.1,10.4, SeiMbnahme 
vonoPfd.an a Pfd. 1% von 50 Pfd. 
an95⸗ G. Hahn, Hühnerberg!8,L. 

(21426 


Hochfeine ftiſche 
Centrifugen⸗ Butter 


verſend. auch bei Jahreslieferung 
8½ Pfd. für 9,50 fr. gegen Nach⸗ 
nahme Dom. Adl. Kassigkehmen 
p. Usztilten Ostpreussen. (930 


Veberzeugen Sie sich, 


(21446 


3 M, A Ma 


Nr. 3. 


fabri mm 


Alex Stein, 


Fernsprecher 568, 


Likör 
in 
empfiehlt außer feinen 

1 Speccialität “GEE 


75 
508 


befindet ſich unfer 


Special- 


a 


Geschäft 


19976) Hochachtungsvollſt 


A (1366 


nimm 


Danzig, Dominikswall Nr. 12, 
fenen Danziger 
Special-Likören ſeine allerneueſte 


leckanfs - Stand Freitgaſſe. : 
Giusseppe Cottini. (E 


Möbel: u. Polflerwanren-Fubri, 


Nr. 185, 


50 9, 75 5, 1.4, 1,50 4, 2 4, 


W.Trossert, | 


Kohlengaſſe 


(920 


ij DBstseeperle 
alleiniger Fabrikant, gejeglich geſchützt unter 
Nr. 20006, ein hochfeiner, geschmackvoller 

Magenlikör, welcher wohlbehagend wirkt. 


Zum Dominik} 


R = 5 xs dass meine 
Bel. abzug. Ketterhagergaſſe 6, 1.4 Mühlengaſſe Nr. 7 ROR ; is, » 2 10. a at 3 
GiG guldene u Soph.u. Matr. w. 1 Ka 227 ee Brodbänkengaſſe e ee Kürſchnergaſse, 
ift gefunden, Avguholen Töpfer- | ON- unt R709 an die Exp. b. Bi. | | Par wer’ die besten madabel \ A w 


Habe mehr. Fuhren Erde intngf. 
zu verg.Näh. Adebargaſſe 8, 1 lks. 
Sämtl. Polſter⸗ u. Decorat.⸗Arb. 
w. in u. auß. d. Hauſe ſchnell u bill. 


gaſſe 24, im Laden. 
Gelbbrauner Hund hat ſich ein⸗ 
gefunden. Abzuh. Olivaerthort7. 
fen Bel d Bergen ZA I ausgef. Mauſegaſſe 9, 2. (21466 
veri. Abzug. bei Hahn & Loechel. ed Selbe A 
1 jów, Pudel H.fihSonnt.eingef. [it Gold u. Set 1529 
Abzuholen Münchengaſſe 2,3 Tr. e ass = 
Silb. Damenuhr milg.dünn Keite] Jede Namenſticko rel mgu a 
gef. Off. u. R 733 an die Exp. d. Bl. F 
Eine Granatbroche ijt auf Geübte Schneiderin 
dem Domnikswall Wee ore. ERA He ede 
1 Pits E r ed 
Sea Debe Der 0888. | Siganter ob. Langgarten 70, Hof. Moskopf. 
Dam.u. Kindergard. w. ſaub. u. b. 
angef. Neufahrw. Wilhelmſt. 13,1. 


Besserer Privat-llittagstisel 
Vorſtädtiſch. Graben 30,1. (22376 
Privat-Mittagstisch 
geſucht. Offerten mit Preis unt. 
R 616 an die Exped. d. Bl. erb. 


Feiner Privat - Mittagstiſch 


¿qu 
Sp, 


E. ſchw. Regenſchirm ift geſtern 


gang. Abzg.Karpfenſeig. 17/18, 1, l. 
Weiß. Herrenhut Sonntag auf d. 
Weichſel aufgefiſcht. Abzuholen 
C. Kohnke. 


Verloren am 3. Abends Bahnh. 


esucht. 
aupt-Katalog gratis & franco. 
August Stukenbrok, Einbeck) 
Deutschlands grösstes ( 
ad-Versand-Haus, 


ÓW Wiederverkäufer 


Special-Fahrr: 
Eee 


Für m. hochf. 
erſtkl. Fahr⸗ 
überall 


Wiederverkäufer. Qualität und 
PreiſeohneConcurrenz. Tanners 
Fahrradwerk Cottbus. 


Vorzüglicher 
Tilſiter Käſe 
in Poſtkolli, per Pfund 25 A, 


größere Poſten billiger, hat ab⸗ 
zugeben nur gegen Nachnahme 


Molkerei Kl. Baumgart, 
bei Nikolaiken 


pr. (2131b 


[6534 
ſuche 


Verſandt gratis. 


Musikinstrumente 


(870 


W. Trossert, 


Möbel 
p Spiegel und Polſterſachen, 

jeder Preislage; 

r Ausſteuern 

in echt nußb. nebſt Garnitur, 
modern, von 350 Au. theurere, 
Garnituren von 120 4 an, 
[Schlaf⸗ und Sitzſophas von 
28 “an, Bettgeſt. v. 10—90.% 
Nicht, Vorhandenes wird ſolide 
und preiswerth angefertigt. 
Sicheren Kunden auch Credit, 


Zu Dominiks Einkäufen. 


Fast, Vorſtädtiſch. Graben 58. zu verſchiedenenPreiſenzu haben ZETA ; 
Nm Heeling, 0.30 Auli Abends Heil. Geiſtgaſſe 135, 1 Treppe. Meine 8 Danzig , Kohlengaſſe Nr. 3. (1288 
Hunde werden gejchorer | M Malern. Ladirer: 
Gr. Krämerg. 1,1, Eing.Jopeng. | W TS ekſtätte i 
ESIA, y er 1 Die der Frau Ottilie Koepke 


Das läſtige 
m 

Hautjucken, 
ſowie daraus entſtandene Ge- 
ſichtsröthe und Flechten wird 
ſchnell und ſicher beſeitigt. 

Pyra Heil. Geijtgajje 135, 
1 Tr., Eingang Laternengaſſe. 

Weniger bemittelte Familien 
vom Lande, die ihren Kindern 
dennoch eine gute Erziehung 
angedeihen laſſen wollen, werden 
gebeten, ſich mit der allein⸗ 
ſtehenden Wittwe e.Gutsbeſitzers 
früheren Lehrerin, zwecks 
Gründung einer billig. Penſion 
in Verbindung zu ſetzen. Gute 
Em 
Of 


AR 


Zurückgekehrt 
Sprechstunden: 
9—1 u. 3-5 Uhr. 
H. Fleischer, 


Braet. . 
Zurückgekehrt. 
Lander, 

Deutiſt. 1338 


Hill. Zähne, Plomben 


ſchmerzloſes Zahnziehen ee. 
Sorgfältige Ausführung bei 
billigen Preiſen. (5636 


M. Henning, 


Diejenigen, welche an den 
verſtorbenen Lieutenant Zicker- 
mann Forderungen hatten, 
wollen dieſelben bis zum 20. ds. 
MS. bei mir anmelden. (1885 


Steinhardt, Rechtsanwalt. 


Künſtliche Zähne, 
Plomben 2c. 


ſorgfältigſte Ausführung, billigſte 
Preiſe Frau F. Bluhm 
Nachflg., Zoppot, Seeſtr. 41, 
1 Treppe. Sprechſtunden von 
9—12 und 2—4 Uhr. (22666 


Wer an M pers) 
$ Krämpfent 
Epilepſie u. anderen 
nervöſen Zuſtände leidet, verl. 
Broſchüre darüber. Erhältl. gan. 


franco durch d. Schwanen⸗ 
Apoth., Frankfurt a. M. (6895 


; befindet fich Langfuhr, 
Mirchauerweg 25, Otto 
Sinnig vorm H Treschwig 


gefügte Beleidigung nehme ich Kaffees von 80 
abbittend zurück. Pfund offerirt 
August Arndt. 


Rohe Kaffees von 60 5 
geb. Bartsch aus Heubude zu⸗ an per Pfund, gebrannte 
Pfg. an 17 5 


E. F. Sontowski, Hausthor 5. 


Wer ſeine Kinder lieb hat, der mutheł 
ihnen nicht zu, Kaffee und Thee zu trinken, die 
beide als Nährmittel nichts taugen und den jungen 
Leib vor der Zeit zu Grunde richten. Wer ſeine 
Kinder lieb hat, der giebt ihnen eine Nahrung, die 
Blut erzeugt und Knochen bildet, der reicht ihnen 
Knorr's Hafermehl, das in Verbindung mit 
Kuhmilch den beſten Erſatz für die oft mangelnde 
Muttermilch bildet und unter allen Kindernährmitteln 
entſchieden den erſten Rang einnimmt. 776 
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